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Neun Jahre Arbeitslager für Hans Fritzsche
,, Einflußreichster und aktivster Propagandist der Nazi - Ideologie " Zehn Jahre Arbeitslager für Heinrich Hoffmann

NÜRNBERG . Hans Fritzsche ist von
der Spruchkammer als Hauptschuldiger einge -
stuft und zu neun Jahren Arbeitslager und den
üblichen Nebenstrafen verurteilt worden .

Der öffentliche Ankläger , Bernhard Müller ,
hatte zehn Jahre Arbeitslager unter Nicht -
anerkennung der bisherigen Haft beantragt .
Er bedauerte , nicht im Namen der Millionen
Blutopfer nazistischer Gewaltherrschaft die
Todesstrafe für das übervolle Maß an Schuld
fordern zu können .

Hans Fritzsche hat gegen den Urteilsspruch
Berufung eingelegt .

Der öffentliche Ankläger hatte in seinen
Ausführungen Hans Fritzsche als einen der
bedeutendsten Propagandisten der Nazipartei
bezeichnet . Das Endziel seiner mehr als tau -
send Ansprachen und Rundfunkreden sei ge -
wesen , Haß zu erzeugen , wenn auch nicht mit
der ,, Holzhammerpolitik " seines Vorgängers ,
sondern mit sanfteren Methoden . Durch seine
Hetze , so sagte der öffentliche Ankläger u . a .,
seien die Tage der Kriegsverbrecher um wei -
tere Stunden verlängert und weitere Tausende
von Blutopfern in den Strudel wahnwitziger
Vernichtung hineingezogen worden . Fritzsche
sei ein treuer Gefolgsmann Adolf Hitlers ge -
wesen und habe genau die Worte des größten
Massenmörders der Welt befolgt : , ,Mit Propa -
ganda kann man den Himmel zur Hölle ver -
wandeln und einem Volk das kümmerlichste
Leben als Paradies darstellen ."

In der Urteilsbegründung wird u . a .
hervorgehoben , Fritzsche habe sehr wohl ge -
wußt , daß bei der Unklarheit und Verschleie -
rung der Absichten der führenden Männer der
NSDAP . für jeden Pressemann , auch für An -
gehörige der NSDAP . , wegen der eingeräum -
ten geringfügigen Freiheit die Gefahr bestan -
den habe , irgend einmal in Widerspruch zu
den Auffassungen des Propagandaministeriums
zu kommen . Das Verhalten Fritzsches in die -
sen Fällen habe nicht einer antinationalsozia -
listischen Einstellung entsprochen , sondern sei
das Ergebnis praktischer Erwägungen gewesen .

Neuer Bombenanschlag
NÜRNBERG . Auf das Verwaltungsgebäude

der Nürnberger SPD . , in dem die Oberstaats -
anwaltschaft des Landgerichts Erlangen und
die Büros des Präsidenten Camill Sachs , der
die Spruchkammerverhandlung gegen Franz
von Papen führt , untergebracht sind , ist am
Samstagabend um 21 . 30 Uhr ein Bombenan -
schlag verübt worden . Es wurden sämtliche
Fenster des Gebäudes und die Glasfüllungen
der Türen zertrümmert . Die Fahndungsak -
tion der Nürnberger Polizei führte noch im
Laufe der Nacht zur Verhaftung mehrerer
verdächtiger Personen . Die Schuldigen konn -
ten jedoch bisher noch nicht ermittelt werden .

Nach weiteren Feststellungen war die Bombe
in nationalsozialistische Flugblätter verpackt .
Aus der Herkunft dieser Flugblätter wird ge -
schlossen , daß die Täter in Nürnberg ansässig
sind .

Der Vorsitzende der Nürnberger Sonder -
spruchkammer , Landgerichtspräsident Sachs ,
erklärte einem Pressevertreter : „ Ich halte es
für ausgeschlossen , daß von dem Personen -
kreis um Papen jemand mit dem Attentat in

Zusammenhang steht . Die Bombe explodierte
unter einem Fenster meines Büros , aber mein
Bürozimmer war ohne Licht und es konnte

niemand vermuten , daß ich mich im Augen -
blick dort aufhielt . Das Attentat kann ebenso

gut der SPD . gegolten haben ."

In einem Aufruf fordert der Allgemeine
Deutsche Gewerkschaftsbund Nürnberg , alle
Mittel einzusetzen , damit die Täter rasch er -
griffen werden . Der Gewerkschaftsbund setzt

eine Belohnung von 50 000 RM . für die Er -
mittlung der Täter aus . In dem Aufruf heißt

es am Schluß : „ Wir brauchen nicht nur Frie -
den mit der Welt , sondern auch Ruhe im ei -

genen Lande ." Auf Anregung des Gewerk -
schaftsbundes hatten alle Arbeiter , Angestell -
ten und Beamten am Montag von 12 bis 18
Uhr die Arbeit eingestellt .

"

Kleine Weltchronik
Frankreichs Staatspräsident Auriol hatte mit dem

Oberkommandierenden der französischen Besat -

zungstruppen in Deutschland , General Koenig , eine
längere Unterredung .

Präsident Truman betonte unter Bezugnahme
auf das Interview Elliot Roosevelts mit Generalissi -
mus Stalin , er würde sich freuen , den britischen
Premierminister und Marschall Stalin zu einem
neuen Treffen der großen Drei in Washington be -
grüßen zu können .

Der österreichische Bundeskanzler Dr . Figl ist
vom englischen Ministerpräsidenten Attlee emp -
fangen worden .

Der britische Botschafter in Warschau wird seinen

Auch die Feststellung , daß Fritzsche im Mi -
nisterium als ,, liberaler Demokrat " bezeichnet
worden sei , habe die Kammer nicht zur Ueber -
zeugung bringen können , daß Fritzsche sich
bei seinen Maßnahmen nicht von antinational -
sozialistischen Motiven habe leiten lassen .
Fritzsche sei von Goebbels sehr geschätzt ge -
wesen . Der Minister betrachtete ihn als einen
seiner wertvollsten Mitarbeiter und als ge -
fügiges Werkzeug für seine politischen Ab -
sichten .

Die Spruchkammer stellte noch fest , daß
Fritzsche als Leiter der Abteilung , , Deutsche
Presse " häufig im Rundfunk Reden gehalten
habe , die der nationalsozialistischen Ideologie
in jeder Beziehung entsprochen hätten . Die von
ihm weitergegebenen Nachrichten hätten mit
zunehmender Dauer des Krieges immer mehr
den Tatsachen widersprochen . Richtig sei , daß
im Krieg eine vollständige objektive Bericht -
erstattung aus kriegsbedingten Gründen nicht
immer möglich sei . Die in Deutschland geübte
Berichterstattung sei besonders einseitig ge -
wesen und habe dem Interesse der Nazipro -
paganda gedient . Von Ende 1942 , als Fritzsche
für die politische Gestaltung des deutschen
Rundfunks verantwortlich war , habe sein Ein -
fluß auf die Formung der öffentlichen Mei -
nung außerordentlich zugenommen . Sein
sei zu einem der bestbekannten in
Deutschland und im Ausland und zu
einem Begriff geworden , der ihn für das deut -
sche Volk als Sprecher der Regierung erschei -
nen ließ . Fritzsche habe nicht nur die jeweilige
Kriegslage kommentiert , sondern auch zu den
verschiedensten Grundsätzen der nationalsozia -
listischen Ideologie durchaus zustimmend Stel -
lung genommen (Führerprinzip , Judenfrage ,
Verwerfung der demokratischen Staatsform ,
Verächtlichmachung demokratischer Staats -
männer und Einrichtungen ) . Bezeichnend für
die Art seiner Darstellung sei gewesen , daß er
sich dabei in der Verwendung typischer For -
mulierungen der Nazi - Ideologien keinerlei Be -
schränkung auferlegt habe . Nach Ansicht der

Spruchkammer ist Fritzsche einer der ein -
flußreichsten und aktivsten Pro -
pagandisten des Nationalsozialismus ge -
wesen . Diese Tätigkeit habe Fritzsche bis zum
Zusammenbruch und auch dann noch fortge -
führt , als jedem Deutschen klar ersichtlich war ,
daß eine Fortführung des Krieges sinnlos sei
und nur weitere ungeheure Opfer an Gut und
Blut forderte , zu dem einzigen Zweck , die Ge -
waltherrschaft der Naziführer um kurze Zeit
zu verlängern . Den Einwand Fritzsches , er
habe im guten Glauben gehandelt , hat die
Spruchkammer mit Rücksicht auf seinen hohen
Intelligenzgrad und die ihm zur Verfügung
stehenden Informationen nicht als glaubwürdig
betrachten können .

Nutznießer Heinrich Hoffmann

MÜNCHEN . „ Professor " Heinrich Hoff -
mann , der frühere Leibfotograf Hitlers , ist
von der Spruchkammer München in die
Gruppe der Hauptschuldigen eingestuft undauf zehn Jahre in ein Arbeitslager eingewie -
sen worden . Das gesamte Vermögen Hoff -
manns wird bis auf 3000 Mark zum Unterhalt
seiner Familie eingezogen .

Hoffmann bezifferte selbst sein Gesamtver -
mögen bei Kriegsende auf neun Millionen
Mark . Er war der typische Nutznießer des
Dritten Reiches . 1929 hatte er ein kleines Foto -

geschäft mit drei Angestellten , 1941 betrug
sein Jahreseinkommen schon zwei Millionen
Mark , das sich später noch erhöhte . Hoffmann
bestritt , politische Propaganda für die Na -
tionalsozialisten getrieben zu haben . Er sei
nur Pressebildberichterstatter und Fotograf

der Zeitgeschichte gewesen .
Die Kammer war jedoch der Ansicht , daß

sich gerade sein politischer Einfluß auf Hit -
ler noch durch die Heirat von Hoffmanns
Tochter mit Baldur von Schirach und das
Liebesverhältnis Hitlers mit der ehemaligen
Buchhalterin Hoffmanns , Eva Braun , ver -
stärkt habe .

21 Todesurteile in Rastatt

Am 10. Februar Prozeß gegen die Angehörigen des Gefängnisses Rottenburg

RASTATT . Am 1. Februar verkündete das
Hohe Gericht in Rastatt das Urteil im Natz -
weiler Kriegsverbrecherprozeß . In einer kur -
zen Erklärung stellte der Präsident Jean
Ausset fest , daß die 49 als schudlig be -
fundenen Angeklagten nach dem Gesetz vom
10 . Dezember 1945 , Artikel 2 , zu bestrafen
sind . Anschließend wurden folgende Urteile
bekanntgegeben :

Die Angeklagten Jetzelberger , Dittmar ,
Schliesstriem , Deschur und Leidung wurden
zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt , zu drei
Jahren der Angeklagte Vollring , zu je einem
Jahr Olesch und Kirschstein . Der Angeklagte
Dold wurde freigesprochen .

Zum Tode verurteilt wurden die Ange -
klagten Schwartz , Harttenstein , Seith , Gleich ,
Busch , Storz , Koehler , Telschow , Winterbaur ,
Becker , Sczypaniak , Pillotin , Theiß , Dobinsky ,
Poßler , Burtel , Dahlmann , Lorentz , Braun -
warth , Busch und Dornauer .

Lebenslängliche Zwangsarbeit
erhielten Fiefflin , Hermann , Loges , Schenkel ,
Markus und Ott .

Mit 20 Jahren Zwangsarbeit wer -
den Amrek , Schmidetzky , Nagorsen , Weber ,
Opitz und Eck bestraft , mit 10 Jahren die An -
geklagten Kellinger , Gaisel , Stach , Danneck ,
Pfefferkorn , Potalla , Link und Bauer .

Die Untersuchungshaft wird bei den zu
Freiheitsstrafen Verurteilten angerechnet . In -

nerhalb von 10 Tagen haben die Angeklagten
die Möglichkeit , gegen das Urteil Berufung
einzulegen .

Durch diesen Urteilsspruch finden die zahl -
losen Verbrechen ihre Sühne , die von den An -
geklagten an vielen unschuldigen Menschen ,
die ihrer Verantwortung und Obhut in den
Lagern unterstellt waren , begangen worden
sind .

RASTATT . Nach einer Verhandlungspause
wird das Hohe Gericht am 10. Februar mit
dem Prozeß gegen die Angehörigen und Leiter
des Gefängnisses Rottenburg beginnen , denen
Verbrechen gegen die Menschlichkeit vorge -
worfen werden .

Frankreichs Vorschläge zur Ruhrkontrolle

- sollen

- Bergwerke
international

Insgesamt fünf Memoranden über die deutsche Frage

PARIS . Außenminister Bidault hat vor
der außenpolitischen Kommission der französi -
schen Nationalversammlung nähere Aufklä -
rungen über die fünf Memoranden gegeben , die
zur deutschen Frage von französischer Seite
vorliegen . Das Memorandum über die proviso -
rische Verwaltungsform und dasjenige über
die endgültige verfassungsmäßige Gestaltung
Deutschlands sind , wie schon berichtet , am 17 .
Januar in Washington , London und Moskau
überreicht worden . Die anderen Memoranden
sollen in kurzer Zeit ebenfalls zur Kenntnis -
nahme der übrigen Alliierten gebracht werden .

Aus den Mitteilungen Bidaults über das
Memorandum zur Ruhrfrage ist hervorzu -
heben , daß Frankreich eine internationale
Kontrolle sowie ein Verwaltungsspezialsystem
für die Bergwerke und die übrigen Industrien
vorschlägt . Damit soll erreicht werden , daß
jede Produktion , die eventuell als Kriegsma -
terial Verwendung finden könnte , auf das
von den Alliierten festgesetzte Niveau be -
schränkt bleibt . Ferner soll ein Höchststand
der Förderung in den Gruben erreicht
und eine Verteilung der Produkte ge -
währleistet werden , die den Notwendigkeiten
der europäischen Industrie gerecht wird . Für
die Ausführung dieser Direktive soll eine
nichtdeutsche internationale Verwaltung zu -

handelt . Die Schlüsselindustrie
und Metallindustrie
verwaltet werden . Für die Fertigungsindustrie
wird die Errichtung von Syndikaten als aus -
reichend betrachtet . Sie sollen unter der Kon -
trolle eines alliierten Kommissars oder auch
mehrerer Kommissare arbeiten .

Ein weiteres französisches Memorandum be -
faßt sich mit den Reparationen . Es stimmt dem
Grundsatz zu , unter gewissen Vorbehalten die
Reparationsleistungen der laufenden Produk -
tion zu entnehmen .

Das fünfte Memorandum bezieht sich auf
die Besetzung und geht von dem Grundsatz
aus , daß eine längere Besetzung Deutschlands
unbedingt erforderlich sei .

In London sind von weiteren Staaten An -
sprüche gegenüber Deutschland angemeldet
worden . Norwegen , Belgien und Griechenland
haben ihre Memoranden den Außenministern
vorgelegt . In dem norwegischen Memo -
randum wird die Sicherheitsfrage als beson -
ders wichtig bezeichnet und ein Schutzvertrag
gegen einen neuen deutschen Angriff vorge -
schlagen .

Posten verlassen, um eine andere Mission zu über- ständig sein . Frankreich schlägt vor, den Ge- kontrolle zu und fordert als Reparationen 6,6nehmen .

In der sowjetischen Besatzungszone ist eine Amne -
stie für ehemalige Angehörige der NSDAP . erlassen
worden , die nach 1919 geboren wurden .

Dr. Kurt Schumacher forderte in Hamburg die
Zulassung der Ministerpräsidenten der deutschen
Länder oder Vertreter der Parteien zu den Mos -
kauer Verhandlungen .

Belgien schlägt eine militärische Kon -
trolle auf die Dauer von 25 bis 40 Jahren
vor . Es spricht sich für eine bundesstaatliche
Staatsform aus , stimmt der Rhein - und Ruhr -

Million Tonnen Kohle , eine Million Tonnen
Braunkohle und 500 000 cbm Nutzholz pro Jahr .

Griechenland beantragt eine jährliche
Zuteilung von 500 000 Tonnen deutscher Kohle .

Der österreichische Bundeskanzler Dr . Figl
hat vor der Konferenz den Standpunkt Oester -

samtbesitz der in Frage kommenden Indu -
strien des Ruhrgebietes den Mächten der Ver -
einten Nationen zu übertragen , die an der Re -
gelung des Friedens mit Deutschland teilneh -
men werden . Es werden verschiedene Moda -
litäten für die Nutzung dieser Industrien in
Vorschlag gebracht , je nachdem , ob es sich um
die Schlüsselindustrie oder Fertigungsindustrie reichs begründet . i
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Die deutsche Meinung
Seit dem Zusammenbruch bemühen sich aus -

ländische Kreise ebensosehr wie deutsche , die
Meinung des deutschen Volkes zu den ver -

schiedensten Fragen zu ergründen , um da -
durch auf die Gesamthaltung Rückschlüsse
ziehen zu können . Da man im allgemeinen
keine konkreten Unterlagen besitzt , ist man
gezwungen , sich auf Vermutungen zu verlas -
sen , und wir hatten den Eindruck , daß es oft -

mals so geht , wie in der Anekdote von jenem
englischen Journalisten erzählt wird , der in
einem Hamburger Gasthaus von einem rot -
haarigen Kellner bedient wurde und in sei -
nem ersten aufregenden Reisebericht schrieb :
In Deutschland sind alle Kellner rothaarig .

Es ist erklärlich , daß die Diskussion um die

wieder anhebt . Aber es erscheint wenig frucht -
deutsche Situation auch im Ausland immer

bar , wenn dabei von der einen Seite behaup -
tet wird , Deutschland sei auf dem Wege zur
Demokratie bereits weit fortgeschritten , und

von der andern , alle Deutschen lechzten da -
nach , in einer neuen Form die Hitlerdiktatur
wieder aufzurichten .

land ein Bild von den tatsächlichen Verhält -
Weil es aber sehr wichtig ist , daß das Aus -

nissen und von dem , was wirklich im Kopfe

des Durchschnittsdeutschen vor sich geht , er -
hält , sei auf einen neuen Weg hingewiesen ,

den die französische Militärregierung in Baden -
Baden beschritten hat .

Es ist bekannt , daß in Amerika schon seit

vielen Jahren regelmäßig Befragungen der Be -
völkerung durchgeführt werden , welche die
allgemeine Meinung feststellen sollen . Es gibt

dabei zwei Methoden : Die eine , ältere , be -
müht sich darum , einen möglichst großen Per -

sonenkreis zu erfassen , ohne auf die Auswahl

der zu Befragenden Gewicht zu legen . Die

zweite legt nicht so starkes Gewicht auf die

große Zahl der zu Befragenden , sondern be -

gnügt sich mit einem kleineren Kreis , der

allerdings nach Alter , Geschlecht und sozialer

Stellung eine ähnliche Struktur aufweisen

soll wie die Gesamtbevölkerung . Es sollen

also prozentual die Altersklassen , die Ge -

schlechter und die Berufe die gleiche Rolle

spielen wie im Gesamtvolk . Die Praxis hat

erwiesen , daß diese Methode die noch treff -
sicherere ist , und daß z . B. die Ergebnisse der
Präsidentschaftswahlen bis auf Bruchteile von

Prozenten vorausgesagt werden konnten . Es

ist dies übrigens die Methode des berühmten

Gallup - Institutes .
Dieser Methode bedient sich auch das Sozial -

psychologische Institut in Baden - Baden , das vor
einigen Wochen gegründet wurde , und dessen
konkrete Aufgabe die Erforschung der öffent -
lichen Meinung der deutschen Bevölkerung in
der gesamten französischen Zone ist . Das In -

stitut ist augenblicklich dabei , ein Netz von
Stützpunkten über die ganze Zone auszu -
breiten .

Die Befragung selbst wird von Deutschen
durchgeführt . Der Name des Befragten wird
nicht angegeben , wohl aber sein Beruf , sein
Alter , bzw . außerdem noch Einzelheiten , die
für die Beurteilung der beantworteten Fragen
von Wichtigkeit sein können , so zum Beispiel
die Konfessionszugehörigkeit , wenn eine Be -
fragung über das Verhältnis von Kirche und
Staat zueinander stattfindet . Die Fragen selbst
sind klar und eindeutig formuliert ; nur in sel -
tenen Fällen wird eine Begründung der aus -
gesprochenen Meinung verlangt . Korrelationen
zwischen den Fragen , die sich so zu festum -
rissenen Komplexen zusammenfügen , sind
deutlich erkennbar .

Die zusammengefaßten Ergebnisse der ein -
zelnen Befragungen werden nicht nur ein
Bild der Meinung des deutschen Volkes über
die und die bestimmte einzelne Frage geben ,
sondern sie werden Rückschlüsse auf die po -
litische Gesamtentwicklung zulassen , ja , dar -
über hinaus werden sie , weil solche Befragun -
gen monatlich einmal durchgeführt werden ,
die Tendenzen der Entwicklung deutlich
genug aufzeigen .

Es ist nicht nur an dem , daß die französi -
sche Militärregierung sich ein objektives Bild
von dem deutschen Zustand zu machen trach -
tet , um sich selbst keinen Täuschungen hin -
zugeben und um ihre Maßnahmen dem wirk -
lichen Stand der Dinge entsprechend durchzu -
führen . Die Bedeutung reicht noch weiter .

Der deutschen Bevölkerung als Gesamtheit
nämlich wird hier die Möglichkeit geboten ,
ihre Ansicht , auch in gewissen heiklen Fra -
gen , kundzutun . Sie spricht also nicht nur
durch den Mund der Politiker , die auf ein
Parteiprogramm mehr oder weniger festgelegt
sind , sie kann ihre differenzierten Anschau -
ungen direkt zu Gehör bringen , und auch
jene politisch molluskenhafte Masse der Nicht -
wähler wird auf diese Weise zu Wort kommen .

Darüber hinaus wird das Institut Gelegen -
heit geben , über die Ergebnisse der Rundfra -
gen öffentlich zu berichten . Es bietet also der
deutschen Bevölkerung ein Selbstprüfungs -
und Selbsterziehungsmittel par excellence , und
zweifellos werden die Parteien und Verwal -
tungen guttun , auch ihrerseits die Ergebnisse
zu beachten , um nicht einen Kampf mit Wind -
mühlenflügeln zu führen .

Wir hoffen , schon in Kürze ein Beispiel von
der geleisteten Arbeit geben zu können .

Werner Steinberg
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Ist Hindenburgs Testament gefälscht worden ?
Seldte , Meißner und Oskar von Hindenburg als Zeugen im Verfahren gegen Papen

NÜRNBERG . Im weiteren Verlauf des Ver -
fahrens gegen Franz von Papen vor der
Spruchkammer ist der frühere erste Bundes -
führer des Stahlhelms , Franz Seldte , als
Zeuge gehört worden . Er äußerte sich über
das Zustandekommen des Kabinetts Schleicher -
Papen und die späteren Bemühungen , ein
Koalitionskabinett unter Beteiligung Hitlers
zu bilden . Der Aufforderung Hindenburgs , als
Arbeitsminister in die neue Regierung einzu -
treten , habe er Folge geleistet . Nach Ansicht
Seldtes habe sich Hitler von Hindenburg be -
raten und führen lassen .

Dann wurde die Frage , ob Hindenburgs Te -
stament eine Fälschung gewesen sei , erörtert .
Der Zeuge Schultze - Pfälzer erklärte ,
daß der ganze Stil des Testaments überhaupt
nicht dem Hindenburgs entsprochen habe .

Auf eine Frage des Vorsitzenden Camill
Sachs sagte Papen , er sei bei der Eröff -
nung des versiegelten Testaments zwar zu -
gegen gewesen , habe aber nicht nach dem In -
halt gefragt . Er sei überzeugt gewesen , daß
es den Rechenschaftsbericht und den Wunsch
zur Wiederbegründung der Monarchie enthal -
ten habe . Nach Papens Auffassung ist nur der
erste Teil veröffentlicht worden . Ueber den
zweiten habe auch er nichts erfahren .

Der Zeuge Oskar von Hindenburg , der
Sohn des ehemaligen Reichspräsidenten , sagte
aus , daß sein Vater das tatsächliche Testament
im Mai 1934 von seinem Adjutanten von der
Schulenburg handschriftlich anfertigen ließ
und dann unterschrieb . Bei der Unterzeich -
nung ist der Zeuge und so viel er sich er -
innere auch Papen zugegen gewesen . Nach
dem Tode Hindenburgs habe der Sekretär

-

-

Internationalen Militärgerichtshofes , aus denen
hervorgeht , daß Papen systematisch den Na -
tionalsozialismus in Oesterreich gefördert hat .
Als Papen die historische Wahrheit dieser Dar -
stellung bestritt , beschloß die Kammer nach
kurzer Beratung , daß das Urteil des Inter -
nationalen Militärtribunals für sie bindend sei .

Als nächster Zeuge wurde der ehemalige
Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei
Dr . Otto Meißner aufgerufen . Er machte
kurze Ausführungen über die juristische Aus -
wirkung des am 23. März 1933 erlassenen Er -
mächtigungsgesetzes und sagte , daß sich die
Kabinettsmitglieder mehr und mehr passiv
verhielten . Als Grund für das Ausscheiden
Hugenbergs aus dem Kabinett gab Meißner
eine Kontroverse zwischen Hugenberg und
dem damaligen Außenminister von Neurath
an . Meißner betonte ausdrücklich , daß es da -
mals , bis zum Ministervereidigungsgesetz vom
Oktober 1934 , jedem Minister frei gestanden
habe , seinen Rücktritt ohne Angabe eines be -
sonderen Grundes einzureichen .

Auch dieser Zeuge ging auf die ihm be -
kannten Vorgänge bei der Abfassung des Te -
staments Hindenburgs ein . Er sei zu seinem

Erstaunen zu den Beratungen und der Nie -
derschrift des Testaments nicht herangezogen
worden und habe erst nach dem Begräbnis
Hindenburgs davon erfahren .

4 . Februar 1947
4 . F

Nachrichten aus aller Welt

Französische Zone
KOBLENZ . Die tiefen Temperaturen der letzten

Tage haben auf dem Rhein und seinen Nebenflüs -
sen wieder zu starken Vereisungen geführt . Am
Loreleifelsen hat sich Starkeis gebildet . Die Mosel

Im Kreuzverhör durch den Verteidiger Dr .
Kubuschok berichtete der Zeuge , daß es
zur Einfügung der Nationalsozialisten in die
Regierung keine andere Lösung gegeben habe , ist auf weiten Strecken zugefroren .
als Hitler an die Spitze eines Koalitionskabi -
netts zu stellen , nachdem die Bemühungen
Papens gescheitert waren , Hitler als Vizekanz -
ler in seinem Kabinett einzusetzen . Man sei
jedoch allgemein der Ansicht gewesen , daß die
Nazis bald wieder abwirtschaften würden .

-

Papen habe Hindenburg sehr oft beeinflußt
daß er Hitler zur Aufhebung verschiedener
Maßnahmen z . B. in bezug auf die Be -
lange der Kirche veranlasse . Hindenburg
habe nie volles Vertrauen zu Hitler gehabt ,
daher sei eine Fälschung des politischen Te -
staments Hindenburgs , in dessen Schlußsätzen
Hitler so großes Vertrauen geschenkt wird ,
durchaus möglich .

Papen erklärte hierauf ausdrücklich , diese
Sätze seien in dem von ihm verfaßten und
dem Reichspräsidenten übergebenen Entwurf
nicht enthalten gewesen . Zur Klärung dieses
Punktes soll der ehemalige Rittmeister von
der Schulenburg als Zeuge geladen werden .

Vor vier Jahren : Stalingrad .
Am 3. Februar 1943, vor vier Jahren , vollzog

sich die Tragödie von Stalingrad . Die Goebbels -
propaganda hat aus ihr ein „Heldenmythos " ge -
macht . Wie man in Wirklichkeit in Berlin über
diese Tragödie geurteilt hat , geht aus folgenden
Zeilen hervor :

Ende Januar wurde in der Berliner Presse -
Papens , Graf Hageneck , am 9. August das konferenz von amtlicher Stelle zu Stalingrad
Testament aus Neudeck abgeholt .

Nach Beendigung seiner Aussagen wurde
Oskar von Hindenburg als erster Zeuge in
diesem Verfahren vereidigt .

Der Vorsitzende befragte Papen darüber ,
ob er sich nicht gewundert habe , daß das
Schreiben zum Testament Hindenburgs nicht
veröffentlicht worden ist . Papen antwortete ,
daß die Würfel über den Nachfolger des
Reichspräsidenten schon gefallen waren , als er
am 15 . August Hitler die Briefe übermittelte .
Dies dürfte die Ursache für die Nichtveröffent -
lichung gewesen sein .

Auf seine Tätigkeit als Gesandter in Oester -
reich eingehend , versicherte der Angeklagte ,
er habe nicht den Nationalsozialismus unter -
stützt , sondern die Bestrebungen um die , ,Wie -
derannäherung " . Als Erwiderung darauf ver -
las der Präsident Auszüge aus dem Urteil des

Cuhorsts Schuld

STUTTGART . Im Rahmen des Prozesses , der
in Nürnberg gegen führende Juristen und
Staatssekretäre des Dritten Reiches durchge -
führt wird , hat sich auch der frühere Senats -
präsident am Oberlandesgericht und Vorsit -
zende des Nazi - Sondergerichts in Stuttgart ,
Cuhorst , zu verantworten .

Viele Angehörige seiner Opfer versammel -
ten sich mit anderen politisch Verfolgten in
Stuttgart zu einer Kundgebung , in der der
Vorsitzende des Landesausschusses Württem -
berg - Baden der vom Naziregime politisch Ver -
folgten , Karl Keim , mit aller Deutlichkeit
das große Maß von Schuld aufzeigte , das Cu -
horst auf sich geladen hat . Rechtsbeugungen ,
Zynismus während der Verhandlungen und
brutalste Quälerei seiner Opfer waren die Me -
thoden , mit denen er viele unschuldige Men -
schen in den Tod schickte . Daher ist es ganz
unverständlich , daß einige Stuttgarter An -
wälte und Richter versucht haben , Cuhorst zu
entlasten . Das deutsche Volk braucht vielmehr
heute eine Justiz , zu der es Vertrauen haben
kann und die frei von reaktionären Elemen -
ten ist . Diese zu schaffen , ist eine der vor -
dringlichsten Aufgaben .

Die Teilnehmer an der Kundgebung stimm -
ten am Schluß einmütig einer Resolution zu ,
in der die gerechte und harte Aburteilung Cu -
horsts gefordert wird .

Anna
EINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER
1] Copyright by Verlag Kurt Desch , München

Wenn Anna in späteren Jahren wieder nach
M. kam , als ihre Eltern längst nicht mehr leb -
ten , ging sie jedesmal den Weg , der einst ihr
täglicher Schulweg gewesen war : die aus der
Innenstadt kommende Straße führt über den
Fluß und verzweigt sich in schmale Gassen ,
von denen eine , die über einen kleinen baum -
bestandenen Platz läuft , gerade auf die hohe
ziegelrote Hofmauer trifft , hinter der das alte
graue Gebäude des Gymnasiums liegt , das an
eine gotische Abtei und zugleich an ein Staats -
gefängnis erinnert . Der Anblick der alten
Schule weckte in Anna eine Empfindung , die
jener gleicht , mit der man am klaren Morgen
eines Nachttraums sich erinnert , der trüb ,
beklemmend und voll spukhafter Wirren , aber
auch wunderlich süß gewesen war und der , da
er in der Tageshelle zerging , in uns eine selige
Erleichterung wie nach einer überstandenen
Gefahr zurückläßt . Diese Empfindung , die
etwa eine große Schauspielerin dazu bewegen
könnte , einmal wieder auf jener kleinen
Schmierenbühne zu spielen , an der sie arm ,
gedemütigt und voller Glut begonnen hatte ,
verlockte Anna , die nun glücklich war , immer
wieder zum Aufsuchen der alten Wege .

Eines Nachmittags im Spätherbst , als sie
wieder vor der alten Schule stand , sah sie an
einem der spitzbogigen vergitterten Fenster
das Gesicht eines Mädchens . Es blickte unver -
wandt mit dem Ausdruck verlorener Schwer -
mut in die Zweige der fast entlaubten Ka -
stanienbäume , von denen Blatt um Blatt sich
knisternd löste . Der Anblick des einsamen ,
traurigen Mädchens , der trübe Tag und der
Modergeruch des kupferfarbenen , feuchten
Laubes riefen in Anna die Erinnerung an ei -
nen Nachmittag im Spätherbst wach , da sie
selbst , achtzehnjährig , an jenem Bogenfenster
stand , hinter dem der kleine Musiksaal lag ,

erklärt :
, , Unsere Kameraden in Stalingrad stehen ,

von jeder Nachschubbasis entfernt , auf ver -
lorenem Posten . Es ist unwahrscheinlich ,

daß ihnen noch Hilfe gebracht werden kann .
Man müßte sonst an ein Wunder glauben ,
wenn man die Möglichkeit eines Entsatzes

annehmen wollte . Es vollzieht sich hier eine
menschliche Tragödie von solchem Ausmaß ,
wie bisher kaum in der deutschen Geschichte ."

Major Balser , als Vertreter des OKW . ,
gab im Anschluß an diese Erklärung mit be -
wegter Stimme noch folgende Einzelheiten be -
kannt :

, ,Die ersten Angriffe wurden vom Gegner
nord - und südwestlich von der Stadt angesetzt
und Stalingrad wurde dabei eingeschlossen .
Man hätte die Stadt damals noch räumen
können . Warum das nicht geschehen ist , ent -
zieht sich unserer Kenntnis ( ?) . Als der rus -
sische Keil breiter wurde , fehlte es uns an
den nötigen Truppen , um ihn zu durchbre -

Vor Abschluß des Bündnisses

Von unserem Pariser Korrespondenten

USA . und der Rücktritt Byrnes haben offen -
PARIS . (K ) Der Sieg der Republikaner in

bar der britischen Initiative , die sich schon auf
der Pariser Friedenskonferenz abgezeichnet
hat , einen neuen Impuls gegeben . Die Reise
Montgomerys nach Moskau und die Bespre -
chungen zwischen Blum und Attlee liegen auf
der gleichen Linie . Großbritannien bemüht
sich offensichtlich , aus der heutigen politischen
Lage gewisse Folgerungen zu ziehen . Es will
einer zu großen Abhängigkeit von den USA .
und einer Blockbildung zwischen Ost und West
mit allen Kräften entgegenwirken . In dieser
Hinsicht begegnet sich die Politik des eng -
lischen auswärtigen Amtes mit den Ideengän -
gen des französischen Außenministeriums .
Hierin darf man die über die beteiligten Na -
tionen hinausgehende Bedeutung der gegen -
wärtigen Verhandlungen zum Abschluß eines
englisch - französischen Bündnisses sehen . Fran -
cois Poncet sieht in der neuen Entente ein
außerordentlich glückliches , begrüßenswertes
Ereignis . Er schreibt im , ,Figaro " : , ,Dieses
Bündnis entspricht nicht nur einem rein fran -
zösischen Interesse , sondern es gibt auch der
französischen Politik Gelegenheit , sich über

in dem sie an einem ausgespielten Flügel
Etüden üben sollte . Sie erinnerte sich plötz -
lich heftig und deutlich der Stimmung , in der
sie sich damals befand , und gleich Bildern
eines Films , der auch Stimmen , Gerüche ,
Farben und Gefühle wiederzugeben vermöchte ,
rollte das ganze Erlebnis , das aus jener Stim -
mung entsprang , durch Annas Gedächtnis .

Sie entsann sich , daß jener Tag so grau war ,
daß das jenseits des Flusses liegende Museums -
gebäude mit seinem ockergelben Verputz (das
so aussah , als sei es von innen her durch -
sonnt ) der einzige helle Farbfleck in dem
Bilde war . Aber es schien , als sei ihr an die -
sem Tage nicht einmal der Anblick eines fer -
nen Schönen gestaltet : Nebel stiegen aus dem
Wasser und verdeckten das gelbe Haus . Als
sei damit auch aus ihrem Leben der letzte
Glanz und Schimmer gewichen , versank Anna
nun in eine uferlose Traurigkeit , die zugleich
Pein und Genuß war , jenes dunkle Gefühl
der Wachstumsschmerzen , das wir nicht ver -
stehen , solange wir jung sind und wenn wir
es empfinden .

Auf dem Fenstersims lagen würfelig zuge -
schnitzte Holzklötzchen . Sie dienten dazu , um
das Zufallen der schweren alten Fensterflügel
zu verhindern , wenn sie an feuchten Tagen ,
der Instrumente wegen , nur auf Spaltweite
geöffnet werden durften . Von einem Würfel ,
man mag ihn drehen , wie man will , kann man
nie alle sechs Seiten zugleich sehen ; immer
die Hälfte bleibt verdeckt . Annas Bewußtsein
bemächtigte sich unversehens dieser einfachen
Erkenntnis , und da Anna dazu neigte , aus
allen Erscheinungen Stoff für ihre oft wun -
derlich spekulativen Gedankengänge zu zie -
hen , so nahm sie den kleinen braungemaserten
Würfel zum Anlaß , verzweifelt zu bedenken ,
daß ein Mensch immer nur die Hälfte eines
Gegenstandes , die Hälfte einer Erscheinung
wahrnehmen und begreifen könne und daß er
also nie dahin gelange , irgendein Ganzes zu -
sammen zu schauen , nicht im kleinen und
nicht im großen . Daß es Augenblicke gibt , in
denen die Dinge durchsichtig werden wie Kri -

WAHLWIES (Baden ) . Die Bauern der Gemeinde
Wahlwies haben auf die Pacht für das Land , auf
dem sich das ehemalige Arbeitsdienstlager und die
jetzige Kindersiedlung befindet , für zwei Jahre zu -
gunsten der Kindersiedlung verzichtet . Sie haben
damit ein Beispiel wirklicher Hilfsbereitschaft und
offenen Verständnisses für die Forderungen unserer
Zeit bewiesen .

Amerikanische Zone

MÜNCHEN . Der 24jährige Walter Miggl aus
Fabertsheim bei Rosenheim hat den Diebstahl einer
Geige aus dem Weimarer Goethemuseum zugegeben ,
die einen Wert von fast 100 000 RM . hat .

FRANKFURT . Der Entwurf eines Betriebsräte -
gesetzes ist von der Fraktion der KPD . dem hessi -
schen Landtag zur Beschlußfassung vorgelegt wor -
den .

FRANKFURT . Vom 1. März ab werden 15 Werte
der neuen deutschen Briefmarken in allen Post -
dienststellen zum Verkauf kommen . Die Vorräte an
alten Marken werden daneben noch aufgebraucht .

WIESBADEN . Sechs Vertreter des Weltgewerk -
schaftsbundes haben sich während eines zweitägigen
Besuchs in Hessen über den Aufbau der Gewerk -
schaften , die Entnazifizierung und Wohnungsfragen
unterrichtet .chen . Jetzt ist die Entfernung von Stalingrad

zu unserer Front so groß , daß ein Entsatz nur
mit sehr starken Kräften möglich wäre , die Englische Zone
aber nicht zur Stelle sind . So muß man damit
rechnen , daß die Besatzung sich opfert .
Die Männer von Stalingrad sind vor allem
durch den Mangel an Nachschub und Ver -
pflegung bezwungen worden . In dem Briefe

DUDERSTADT . Mehrere Personen , die die eng -
lisch - russische Zonengrenze schwarz überschreiten
wollten , sind in einem Tunnel bei der Uebergangs -
stelle von Ellrich erwürgt und ausgeraubt worden .
Im Besitz des Mörders fanden sich bei seiner Ver -
haftung Pelzmäntel , Schmuck und 16 000 RM . , die er
den Opfern abgenommen hatte .

eines Soldaten aus Stalingrad stand zu Weih -
nachten der Satz : , , Ich hätte nie geglaubt , daß
mein größter Weihnachtswunsch einmal ein Berlin
Stück Brot sein würde ."

Die Behauptung des Majors Balser , das
OKW . hätte angeblich keine Ahnung gehabt ,

worden sei , um dem deutschen Soldaten die
warum Stalingrad nicht rechtzeitig geräumt

Einkesselung und damit das schaurige Ende
zu ersparen , hat aus naheliegenden Gründen
die Tatsachen übersehen . Dem OKW . war na -
türlich bekannt , daß der jeder Belehrung un -
zugängliche , , Führer " befohlen hatte , Stalin -
grad unter allen Umständen zu halten . Er
setzte damit das Leben von Hunderttausen -
den aufs Spiel , weil sein ungesunder Ehrgeiz
es nicht zulassen konnte , eine Sache als ver -
loren zu betrachten , die man aus Prestige -
gründen nicht aufgeben wollte . In letzter
Pflichterfüllung mußten sich 320 000 Offiziere
und Soldaten aufopfern , um einem unsinnigen
höheren Befehl nachzukommen .

die engeren Ideen zu erheben und in das all -
gemeine Interesse der Neuorganisation Euro -
pas und der Konsolidierung des Friedens ein -
zufügen und zwar durch das Mittel regionaler
Bündnisse , die gewissermaßen als , Strebepfei -
ler der Kathedrale der Vereinten Nationen '
aufzufassen seien . "

Eden nahestehende Yorkshire Post "

Die dem früheren englischen Außenminister

meldet , daß man sich aller Wahrscheinlichkeit
nach innerhalb der nächsten 14 Tage über die
sämtlichen Punkte des abzuschließenden Bünd -
nisses einig sein werde .

Das neue italienische Kabinett

tionsregierung gebildet , die
ROM . De Gasperi hat eine neue Koali -

Demokraten , Unabhängigen , Kommunisten und
aus christlichen

Sozialisten besteht . Als Außenminister ist
Graf Sforza (Unabhäng .) berufen worden .
Das Justizministerium hat Fausto Gullo
( Komm . ) übernommen , das Ministerium für
Landesverteidigung Luigi Ga sparotto (Un -
abhängig . ) , die Finanzen und das Schatzamt
verwaltet Pietro Campini (Christl . Demokr . ) ,
die öffentlichen Arbeiten Emilio Sereni
( Komm . ) . Das Industrie - und Handelsministe -
rium ist dem Sozialisten Morandi übertra -
gen worden .

stalle und ihr Inneres und das Ganze ihres
Seins aufzeigen , bedachte Anna , obwohl sie es
schon erlebt hatte , in dieser Stunde nicht . Und
weil sie zu jung war , um zu verstehen , daß
auch die Kante eines Würfels schon , wenn die
Stunde günstig ist , eine Offenbarung der
Schönheit und des Sinnes der Welt zu sein
vermag , und da sie auch ungeduldig war und
mehr wissen , wollte , als ihrer Jugend zukam ,
so schien ihr , als lohne es sich überhaupt
nicht , ein Leben auf sich zu nehmen , das
nichts als Beschränkung verlangt . Als hätte
nicht sie selbst es gedacht , sondern ein un -
erbittlich strenger Lehrer das Wort von der
Beschränkung als Forderung vor sie gestellt ,
bäumte sie sich maẞlos dagegen auf . Be -
schränkung , Tugend , Frieden , diese Worte
hatten für sie den beengenden Geruch des
muffigen Salons und der naiven stockfleckigen
Erbauungsbücher der alten Tante Karoline .
Nie werde ich ein karges , kleines Leben er -
tragen können , dachte Anna . Freiheit wollte
sie und Glut und Leben . Fieber , Wirbel und
Sünde würde sie auf sich nehmen , um zu er -

Eindrücke , die sie je empfangen hatte , durch -
fahren , was Liebe und was Leidenschaft war .

Tode Don Giovannis , der Ablick eines bren -
nendes Baumes , Bilder von Marés , Glut und
Duft der Nelkenfelder in einem Park , die An -
fangszeiten eines Gedichtes von Francois Vil -

eilten blitzschnell ihren Geist : Musik zum

lon „Ich sterbe dürstend an der vollen Quelle ,
ich , heiß wie Glut " , Liebespaare in dunkeln
Kähnen auf einem See eine Sekunde lang-
vermischte sich all dies zu einem betäubenden
Klange , zu einem herzsprengenden Gefühl ,
das ihr Schmerzen bereitete und heiße Tränen
in die Augen trieb .

In diesem Augenblick begann die Stunden -
glocke zu schellen . Türen flogen auf , Gelaufe
und Gelächter erfüllten Gänge und Treppen -
häuser . Anna blickte ernüchtert durch die
dunkeln Gitterstäbe des Bogenfensters auf den
Hof . Sie sah , wie die Schülerinnen in Grup -
pen durch das Tor eilten , über den baum -
bestandenen Platz hin sich zerstreuten und

BERLIN . Wegen der starken Kälte ist der Abtrans -
port der Deutschen aus den polnischen Westgebieten
vorläufig eingestellt worden . Etwa zwei Millionen
Menschen werden noch von der Ausweisung be -
troffen .

BERLIN . Eine Einbrecherbande , die in letzter Zeit
ganze Stadtviertel unsicher gemacht und unter an -
derem aus einem Panzerschrank 11/2 Zentner Gold
entwendet hatte , ist jetzt gefaßt worden . Der Haupt -
schuldige ist zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt
worden .

BERLIN . Der siebenjährige Peter Dennz - Dattel ,
das einzige Kind der Berliner jüdischen Gemeinde ,
das die Schrecken von Auschwitz überlebte , ist jetzt
nach Berlin zurückgekehrt .

Ausland

LONDON . England mußte in diesen Tagen zu ein -
schneidenden Gas - und Stromsperren greifen , die in
manchen Gebieten bis zu hundertprozentiger Ab -
schaltung führten .

PARIS . In der französischen Hauptstadt hat die
Temperatur in der vergangenen Woche den bisher
tiefsten Punkt erreicht . Wenn die Kälte noch länger
dauert , ist die Versorgung von Paris mit Lebens -
mitteln und Strom aufs schwerste gefährdet .

TRIEST . Aus dem früheren italienischen Flotten -
stützpunkt Pola , der auf Grund des italienischen

zahlreiche Flüchtlinge in Triest ein .
Friedensvertrages jugoslawisch wird , treffen täglich

WASHINGTON . Rund 53 000 Kriegsbräute ameri -
kanischer Soldaten sind bisher in den USA . einge -
troffen .

NANKING . Eine Gruppe chinesischer Geologen
hat erklärt , daß in mindestens fünf chinesischen
Provinzen Vorkommen des für die Erzeugung von
Atomenergie erforderlichen Urans entdeckt worden
sind .
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schließlich in den Straßen , die zur Innenstadt
führten , sich verloren . Als hätte der Wind
einen leuchtenden Haufen bunter Blätter auf -
gewirbelt und davongefegt , lag der Platz vor
dem Schulgebäude danach verdüstert und ver -
ödet da . Anna sah , daß unter dem Torbogen
lange eine dunkle Gestalt offensichtlich war -
tend stand , und sie erinnerte sich fast müh -
sam und widerwillig , daß es ihre Freundin
Christine war . Langsam ordnete Anna die No -
tenhefte , schloß den Flügel und verließ den
Musiksaal . Einige Unterklassen hatten noch
Stunden . Im Vorübergehen hörte Anna , wie
die Quinta im Chor ein französisches Gedicht
aufsagte :

L ' automne , l ' automne ! Les haie
Et les arbres sont défeuillés .
A peine quelques rouges baies
Tremblent aux buissons . .

Während sie die Haupttreppe hinabstieg ,
quälte sie sich , das verlorene Reimwort zu
finden , indem sie die beiden letzten Verszeilen
so oft hersagte , bis das fehlende Wort von
selbst sich einfügen würde . Doch erst , als sie
über den Hof ging , indes so , wie heute die
welken kupferfarbenen Blätter niedersanken ,
fand sie es : buissons dépouillés .

, ,Was sagst du ?" , fragte Christine ."

l ' automne , l ' automne -

,, Sagte ich etwas ? Ach so , ein Vers ist mir
eingefallen , den wir einst lernen mußten :

erinnerst du dich ,
Christine ?" Die Freundin faßte sie bei der
Hand : , , Du hast wieder einen deiner traurigen
Tage , Anna . Komm , wir wollen ins Kino ge -
hen , ich habe Geld ."

, ,Ach , ich danke dir . Aber sieh , ich möchte
nicht . Ich weiß nicht , was ich möchte . Ich är -
gere mich über mich . Ich ärgere mich , weil
mein Leben nicht leichter und nicht schwerer
ist . Wenn du mir einen Gefallen tun willst ,
dann gehe zu meinen Eltern und sage , ich
hätte noch etwas zu tun , etwas zu besorgen ,
irgendwo hinzugehen sag irgend etwas , es
ist mir gleich , ich kann nicht heimgehen jetzt . "

(Wird fortgesetzt )
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Umschau im Lande

Fraktionssitzung der CDU .
Die Landesversammlungsfraktion der CDU . hielt

am Freitag in Bebenhausen zusammen mit dem
Landesvorstand und Vertretern der Jungen Union
eine Sitzung ab , auf der beschlossen wurde , daß
Ulrich Steiner , Laupheim , bis zur bevorstehen -
den Landesversammlung im März die Geschäfte des
Landesvorsitzenden allein weiterführt . Zu stell -
vertretenden Fraktionsführern wurden Rechtsanwalt
Dr. Bock und Landwirt Bauknecht gewählt .
Im übrigen befaßte sich die Fraktion mit verschie -
denen wichtigen wirtschaftspolitischen , sozialpoli -
tischen und kommunalpolitischen Fragen . In freier
offener Aussprache wurde dazu Stellung genommen .
In den Grundfragen konnte volle Einmütigkeit fest -
gestellt werden .

Landesparteitag der SPD .
Am 22. und 23. Februar 1947 veranstaltet die So -

zialdemokratische Partei Südwürttembergs und Ho -
henzollerns ihren diesjährigen ordentlichen Partei -
tag in der Bundeshalle in Reutlingen mit ge -
wählten Delegierten aus allen Teilen des Landes .

Neuregelung des Kraftfahrzeugverkehrs
Das Landesstraßenverkehrsamt bei der Landes -

direktion des Innern gibt bekannt : Auf Grund des
Erlasses der französischen Militärregierung , Baden -
Baden , vom 5. September 1946 , tritt mit Wirkung
vom 15. Februar 1947 eine Neuregelung des Kraft -
fahrzeugverkehrs für die französisch besetze Zone
Württembergs in Kraft . Für alle in der französi -
schen Zone Württembergs zugelassenen führer -
scheinpflichtigen Kraftfahrzeuge wird die Führung
eines Fahrtenbuches angeordnet . Die Benutzung
eines Kraftfahrzeuges ohne Fahrtenbuch ist verbo -
ten . In das Fahrtenbuch wird die Verkehrsgenehmi -
gung und die Brennstoffzuteilung eingetragen . Das
Fahrtenbuch tritt an Stelle der früheren Autorisa -
tion . Im Zusammenhang mit dieser Neuregelung hat
die französische Militärregierung angesichts des
Mangels an Treibstoff und Reifen angeordnet , daß
die Anzahl der verkehrsberechtigten Kraftfahrzeuge
zu verringern ist . Jeder Kraftfahrzeugbesitzer , der
nach dem 15. Februar 1947 sein Kraftfahrzeug wei -
terbenutzen will , muß beim zuständigen Kreisstra -
Benverkehrsamt Antrag auf Weiterbenutzung des
Kraftfahrzeugs stellen . Antragsformulare liegen bei
den Kreisstraßenverkehrsämtern auf . Das Kreisstra -
ßenverkehrsamt entscheidet über die Zulassung
eines Kraftfahrzeugs unter Hinzuziehung eines vom
Landrat bestellten Ausschusses , bestehend je aus
einem Vertreter aus dem Sektor Ernährung , gewerb -
liche Wirtschaft , Forst und Holz , gewerbliche Fuhr -
unternehmen . Nähere Ausführungsbestimmungen
werden durch die Kreisstraßenverkehrsämter be -
kanntgegeben .

Vom internationalen Postverkehr
Ab 1. Februar 1947 sind im internationalen Post -

verkehr Briefe bis zum Höchstgewicht von 500 Gramm
zugelassen .

In der amerikanischen Zone nur noch
Sonntagsverkehr

Der gesamte Personenverkehr in der amerikani -
schen Besatzungszone ist , wie die Eisenbahndirek -
tion Frankfurt mitteilt , seit 30. Januar infolge Koh -
lenmangels auf Sonntagsverkehr eingeschränkt . In
Kürze müssen , wie aus der Mitteilung weiter her -
vorgeht , von diesen Zügen auch noch diejenigen aus -
fallen , die nicht unbedingt zur Aufrechterhaltung
des Verkehrs benötigt werden , da ein großer Teil
der D- und Eilzüge bereits ausgefallen seien . Der
Fernverkehr wird vorläufig nicht weiter ein -
geschränkt .

Wie wird das Wetter ?

Die Umstellung der Großwetterlage von der streng -
sten Frostperiode des letzten Januardrittels nach
dem bereits angekündigten milderen Westwetter ist
in vollem Gange und bringt allgemeine Temperatur -
milderung auch auf den Bergen . In den Mittagsstun -
den teils über den Gefrierpunkt ansteigend , sonst
stärker bewölkt bis bedeckt , einzelne Niederschläge ,
anfangs als Schnee , später als Regen .

Quer durch die Zone

- In

Eine langgesuchte Einschleichdiebin , die es vor
allem auf Lebensmittelkarten , Geldbörsen , Brief -
taschen und Kleidungsstücke abgesehen hatte ,
konnte in Stuttgart festgenommen werden .
Heilbronn wurde festgestellt , daß eine Reihe von
Firmen die ihnen zugeteilten Kohlen gegen Wein
tauschten . - Vor einem Ludwigsburger Gericht hat -
ten sich ein Orgelbauer und sein Bruder zu verant -
worten . Es wurde ihnen vorgeworfen , Lebensmittel ,
Kleiderstoffe und Schmucksachen gestohlen zu ha -
ben . Das Diebesgut gehörte dem Mesner der Stadt -
kirche in Ludwigsburg und einem Juwelier . Die Be -
stohlenen hatten ihre Wertsachen in der Kirchen -

Geschäftliches

Berlin , Rheinland , Norddeutschland . Ihr
Rückwanderergut u. sonstige Trans -
porte dorthin befördert prompt und
zuverl . Harry W. Hamacher , Spedi -
teur , Ebingen . Bei Anfragen Rück -
porto beilegen

-

-

SCHWABISCHES TAGBLATT

orgel versteckt . Von dort wurden sie entwendet . Es
ist nun fraglich , ob hier nur die Diebe oder nicht
auch die Besitzer der Wertsachen bestraft werden
sollten . In Hochdorf , Kreis Eẞlingen , feiert am
7. Februar Frau Maria Anna Kick ihren 100. Geburts -
tag . Seit Sonntag , 2. Februar verkehrt auf der
Strecke Sigmaringen - Radolfzell wieder ein Per -
sonenzug , der in Sigmaringen um 7 Uhr abfährt
und in Radolfzell 9. 25 Uhr Anschluß nach Konstanz
hat . Der Gegenzug verläßt Radolfzell am Sonntag
18. 05 Uhr und trifft 20. 40 Uhr in Sigmaringen ein .
Die hohenzollerische Landesbahn eröffnete dieser
Tage eine Autolinie Sigmaringen - Riedlingen -
Gammertingen , die jeweils montags , mittwochs und
freitags zweimal befahren wird . - Der Vermessungs -
techniker Manfred Sautter von Saulgau wurde un -
ter der Eisenbahnbrücke bei Frankenhausen tot auf -
gefunden . Der ehemalige Zigarrenfabrikant Hein -
rich Frank in Saulgau beging seinen 80. Geburtstag .

Von einem durch einen Windstoß zum Fallen ge -
brachten Baum verunglückte ein Holzfäller aus
Fleischwangen , Kreis Saulgau , tödlich . Die Auto -
linien Munderkingen - Biberach wurde vor 20 Jah -
ren eingerichtet . Die in Stadt und Land bekannte
Firma Josef Bendel , Uhrengeschäft in Biberach kann
auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken . Ein
rabiater Käufer tauchte in Waldsee bei einem dor -
tigen Schreinermeister auf , um ihm seine Hobel -
bank abzukaufen . Als dieser davon nichts wissen
wollte , schlug ihm der aufgebrachte Mann ins Ge -
sicht und flüchtete . In Ravensburg ist die öffent -
liche Unsicherheit auf den Straßen während der
Nacht so groß , daß sich der Stadtrat mit der Bitte
an die Militärregierung wandte , einen regelmäßigen
Geleitschutz für das Publikum zur Verfügung zu
stellen .

-

-

-

-

-

-

Durch den Bruch eines Gasrohres strömte
in Weingarten Gas in einige Wohnungen . Ein alter
Mann wurde tot aufgefunden . Vier Personen wur -
den in Friedrichshafen beim Zusammenstoß eines

DasPersonen - und Lastkraftwagens verletzt .
Wirtschaftsamt in Tettnang hat für abgelieferte
Pelzfelle Zigarettenprämien festgesetzt . Elise
Walk in Markdorf konnte am 2. Februar ihr 50jäh -
riges Jubiläum als Hausgehilfin feiern . In Ueber -
lingen erhalten die Schulkinder an den Wochentagen
jeweils einen halben Liter Suppe . Eine moderne
Stadtbibliothek wird in Schramberg in Kürze der
Oeffentlichkeit übergeben werden .

Fußball

-

-

-
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AUS DER WIRTSCHAFT
Europäischer Wirtschaftsblock

Lake Success . Der französische Delegierte
in der Kommission für Wirtschafts - und Beschäf -
tigungsfragen Jaques Rueff erklärte , daß es nach
der Ansicht Frankreichs die Hauptaufgabe der
Wirtschaftskommission für Europa sein würde , alle
in Europa bereits bestehenden Organisationen , wie
z . B. den europäischen Kohlenausschuß und die
europäische Organisation für Transportwesen , die
zurzeit noch einen provisorischen und unabhängi -
gen Charakter haben , in den Verband der Ver -
einten Nationen aufzunehmen . Die Befürchtungen
gewiser Nationen - vor allem Indiens und Latein -
amerikas daß ein europäischer Wirtschaftsblock
im Gegensatz zu Wirtschaftblocks anderer Konti -
nente stehen müsse , seien gegenstandslos . Es würde
durch ihn vielmehr ermöglicht , die europäische Wirt -
schaft noch stärker in der Weltwirtschaft zu veran -
kern und die Bildung von gegeneinander arbeitenden
Blocks innerhalb Europas zu verhindern . Die euro -
päische Wirtschaftskommission müsse Maßnahmen
zur Kombinierung des wirtschaftlichen Wiederauf -
baus in Europa und zur Intensivierung der euro -
päischen Wirtschaftstätigkeit treffen .

-

Zur Leipziger Messe
Auf der vom 4. bis 9. März stattfindenden Leipzi -

ger Messe sollen diesmal auf ausdrücklichen Wunsch
der sowjetischen Besatzungsbehörden nur Waren
ausgestellt werden , die lieferbar sind .

Den Ausstellerfirmen wird empfohlen , sich für
bisher ungeschützte Artikel eine Bescheinigung des
Leipziger Messeamts zu beschaffen , aus der her -
vorgeht , daß sich die Erfindung zur Zeit der Aus -
stellung in ihrem rechtmäßigen Besitz befand .

Düsseldorf . Seit Einführung der Leistungs -
prämien in Form von Nahrungs - und Genußmitteln
haben sich die Arbeitermeldungen für den Ruhr -
bergbau fast verdoppelt .

Essen . Die Ruhrkohlenförderung überschritt am
24. Januar zum erstenmal die 220 000- t -Grenze .

Dee Sport hat das Wort

-

Der ,, Club " ist Halbzeitmeister
FC . Nürnberg FC . Bamberg 4 :2: FC . Schweinfurt

SpVgg . Fürth 2 :2; 1860 München Phönix Karlsruhe
2 :0; Karlsruher FV. - VfB . Stuttgart 2 :2 ; VIL . Neckarau

Stuttgarter Kickers 2 :3 ; Ulm 46 - Eintracht Frankfurt
3 :3 ; Schwaben Augsburg - VfR . Mannheim 5 :0; Viktoria
Aschaffenburg Offenbacher Kickers 1:4 .-

Als erste Mannschaft der 20 Oberligavereine hat der
1. FC . Nürnberg die Vorrundespiele abgeschlossen . Er
geht dafür mit seiner siegreichen Mannschaft , die mit
mindestens vier Punkten Vorsprung den Halbzeit -
meister gemacht hat , für vierzehn Tage in Winter -
ferien . Gegen den FC . Bamberg gewannen die Nürnber -
ger zwar mit zwei Toren Unterschied . Ueberzeugend war
ihr Spiel trotzdem nicht . Bis zur Pause stand die Be-
gegnung noch unentschieden . Eines der Tore wurde sogar
von Morlock aus einem Elfmeter erzielt . In Schweinfurt
und Karlsruhe gab es jeweils ein 2 :2. Die Fürther wa -
ren äußerst gefährlich , während der VfB . Stuttgart mit
dem Unentschieden noch wohl zufrieden sein kann . Ver -
gessen darf allerdings nicht werden , für Böckle und Pröf -
rock mußte der VfB . Ersatz bringen , denn die beiden
Spieler sind wegen Beleidigung des Linienrichters beim
Spiel gegen Nürnberg gesperrt worden . Von den Stutt -
garter Kickers erzählt man sich , sie seien eine Klasse
besser gewesen als die Neckarauer . Im Ergebnis kommt
dieser Qualitätsunterschied nicht besonders zum Ausdruck .
Die beiden siegbringenden Tore wurden auch erst in den
letzten Minuten erzielt . Die Ulmer spielten gegen die
Eintracht Frankfurt unentschieden , was vor allem auf
die stark ersatzgeschwächte Gästemannschaft zurückzu -
führen ist . Gleich die vier besten Spieler waren zu Hause
geblieben . Die schwächste Mannschaft scheint am Sonn -
tag der VfR . Mannheim gewesen zu sein . Mit 5 :0 wurde
er von den Augsburger Schwaben geschlagen . Und die
Aschaffenburger Viktoria mußte das Spiel gegen die Of -
fenbacher Kickers wiederholen , weil das vor einigen Wo-
chen durchgeführte Spiel nur als Freundschaftsspiel gewer -
tet wurde . Während die erste Begegnung 1 :0 für Aschaf -
fenburg endigte , behielt Offenbach diesmal gleich mit
drei Toren Unterschied die Oberhand .

Sehr hartnäckig wehrte sich der Phönix Karlsruhe bei
den Münchener Löwen . Bis zur Pause blieb das Spiel
torlos . Nachher kamen die Löwen zu zwei Toren . Einen
von Ludwig Janda geschossenen Elfmeter hielt der Karls -
ruher Torhüter .

Lanetliga Gruppe wind
SV . Rastatt VfL . Schwenningen 2 :1 (1:1). . . Vom

ersten Auswärtsspiel auf badischem Boden kam die
Schwenninger Mannschaft mit der Ueberzeugung nach
Hause , den Kampf gegen zwölf Mann einschließlich des
Schiedsrichters Müller , Lahr , ausgetragen zu haben . An
hinterlistigen Unfairheiten zeichnete sich bei Rastatt be-
sonders der Stürmer Neurohr aus , dessen Fauls und Tät -
lichkeiten vom Rastatter , übrigens sehr schwach vertrete -
nen Publikum mit Beifall beantwortet wurde . Schwennin -
gens linker Läufer machte den Schiedsrichter auf diese
Unsportlichkeiten dauernd aufmerksam , weshalb er acht
Minuten vor Schluß des Feldes verwiesen wurde . Zu-

Arbeitsamtes zulässig !

StellenangeboteHausverwaltung sachverständ . u . zweck - p
mäßig durchzuführen ist heute not -
wendiger u . vorteilhafter als je ein - Einstellungen von Arbeitskräften
mal . Uebernahme bei zuverl . Erle - nur mit Zustimmung des zuständigen

digung u . pünktl , Abrechnung durch
Hermann Müh , Grundstücksvermitt- In größerer Gemeinde ist eine Inspek-lung , Reutlingen , Aulberstraße 8

Vertreter mit Auslieferungslager , fran -
zös . Zone , sucht weitere Vertretun -
gen . Angebote unter S. T. 152

Firma Blessing & Cie ., Tübingen bit -
Evakuiertengut nach der amerik . , eng -

lischen u . russischen Zone übernimmt
J. Leypoldts Nachf . Gebr . Gerlach ,
K. - G. Spedition , Stuttgart , Wolfram -
straße 32, Tel . 91 585, 92 074

Jetzt notwendig ! Als Uebergangsver -
sicherung eine 5jähr . Todesfallver - Steppdecken , Matratzen !
sicherung m . Erlebensfallbonifikation .
VereinigteLebensversicherungsanstalt
a . G. für Handwerk , Handel u . Ge-
werbe , Sitz Hamburg . Landesdirek -
tion Württemberg , Stuttgart -O ., Ol -
gastraße 5, part . (Handwerkerkran -
kenkasse )

Briefmarkenauktion in Köln am 24. .
25. u. 26 Febr . 1947 im Bavaria -Ka-
sino , Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellbofplatz ). Auktionskataloge erhal -

tet Fabrikanten in Haushaltartikeln
um Angebot (für Dauergeschäftsver -
bindung )

Neuanferti -
gung und Umarbeitung bei Zugabe
des Bezugstoffes . Füllung vorhand .
P. Schweikert , Offenburg

Weinprober nach Oechsle , Alkoholome -
ter , wieder lieferbar . Walter Möller ,
Augenoptiker , (10b) Leipzig C 1,
Emilienstraße 1

Mit UHU -Tinte schreibt sichs leicht . Gu-
tes Schreibzeug gibt Schwingen , läßt
das Schreibwerk gelingen

ten ernsthafte Interessenten bei Stan - Dochte für Feuerzeuge liefert Fritz

desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923. Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Das Volk , sozialdemokratische Monats -
schrift mit Rubriken : Politik der Zeit ,
Volk und Wirtschaft , Stimme der Ju-
gend , Volk im Bild Blick über die
Grenzen , Bauern -Echo u . a . Ständige
Beiträge von Dr. Schumacher u . an -
deren namhaften Persönlichkeiten .
14tägig als Einzelheft 30 Pfg . oder
als Doppelheft z . Monatsende 60 Pfg .
Bezug durch die Buch- u . Zeitungs -
händler u . alle Postämter der fran -
zösischen Zone

The New York Times kann im Abonn .
bez . werden . Ersch . wöchentl . Best . f .
1. Febr . RM . 4. 50. Fa . Joh . Weid -
mann , Ztschr . -Vertr ., (14a) Göppingen

Finanzbuchhaltung im neuzeitl . arbeits -
erspar . WO . - Durchschreibeverfahren ,
kompl . Neuanlagen kurzfristig lie -
ferbar . R. Katz , Reutlingen , Jakob -
straße 2

Kuhn , (14b ) Schramberg , Württ .
Lederfett , la Qualität , in Eimern zu

4 kg , 10 kg und 25 kg . per Kilo
RM. 2. 50 prompt lieferbar . Faßbezug
Sonderpreise . Bestellungen unter Z
1772 durch Anzeigen -Blank , München
23, Kaiserplatz 5

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide .
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u . Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f . d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neueste
Modelle mit über 500 Einzelschnitten
u . 40 Maßen für alle Ober - u . Hüft -
weiten . Einmalige Anschaffung . Preis
RM 8. 65 + RM. 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , ( 14a ) Ludwigsburg 90, Post -
fach 143

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson .
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen Prozeßimaterial , 15-
jährige Praxis

Hente noch nicht ! Manches , Gute , das
jetzt noch entbehrt werden muß , wird BKS -Sicherheits -Türschlüssel jetzt wie -

der lieferbar . G. Stammler , Tübingen

Strichätzungen , Galvanos , Klischee . Karl
Schäfer , (17b ) Villingen /Schw .

eines Tages wieder kommen ! Das gilt
auch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

torstelle sofort mit einem tüchtigen
Beamten des gehoben . Verwaltungs -
dienstes zu besetzen . Im Säuberungs -

nächst war Rastatt besser im Bilde , doch beherrschte in
der Folge Schwenningens Kombination klar das Spielfeld .
Die mehrfachen Gelegenheiten führten in der 35. Minute
zu einem Erfolg und Rastatt gelang eine Minute vor
Halbzeit der Ausgleich . Nach Seitenwechsel war Rastatt
die flinkere Mannschaft und kam nach acht Minuten durch
Neurohr zum Führungstor . Schwenningens gut funktio -
nierende Abwehr konnte weitere Erfolge verhüten , so
daß Rastatts Sieg knapp ausfiel .

In Reutlingen , wo der SV . Biberach gastierte , gab es
ein kleines Schützenfest . Biberach war die meiste Zeit
in seine eigene Hälfte eingeschnürt . Zwei von seinen drei
erzielten Toren entstanden aus verwandelten Elfmeter -
schüssen . Reutlingen schloß dagegen seine guten Kom-
binationen diesmal auch mit Torschüssen ab . In Fried -
richshafen trennte man sich unentschieden und auch Of-
fenburg trotzte den Freiburgern einen Punkt ab .

In der Zonenliga Gruppe Nord wurden sämtliche an -
gesetzten Spiele auf einen späteren Termin verschoben .

FC . Wacker München - TSG . Augsburg 5 :2 ; ASV . Ro-
senheim TSV . Straubing 7 :2 ; Jahn Regensburg

Weiden 4 :2 ; ASV .VfB . Ingolstadt 1:0; FC . Lichtenfels
Fürth Schwabach 2 :3 ; Bayern -Kitzingen Würzbur -
ger Kickers 4 :3.

- -

Bei den Hamburger Spielen wurde St. Pauli wieder
Tabellenführer . Die Elf gewann gegen Sperber Ham -
burg 3 :0, Hamburger Sportverein Konkordia Hamburg
3 :1; Viktoria Hamburg - Eimsbüttel 4 :1.

In Westdeutschland wurde Schalke 04, das mit einem
vollkommen umgestellten Sturm gegen Recklinghausen
6 :2 gewann , in der ersten Gruppe Halbzeitmeister . In
der zweiten Gruppe führt VfL . Witten , das die Viktoria
Mende mit 1 :2 besiegte . Den Kölner Lokalkampf VfR .
Köln VfL . 99 Köln gewann der VfR . mit 2 :1. Diese
Elf führt nach acht Siegen die Tabelle an . Alemannia
Aadhen Godesberg 0 :1; VfL . Benrath Hilden 3 :1.
Damit ist auch Benrath in seiner Gruppe Halbzeitmei -
ster , Fortuna Düsseldorf Remscheid 6 :0.

Das wichtigste Ergebnis des Schweizer Fußballs ist FC .
Schaffhausen gegen Grashopper Zürich 2 :2.

Landesliga Gruppe Nord
-SV. Trossingen Birkenfeld 6 : 1 (2 :1) . Das Tros -

singer Hindernis konnten auch die Birkenfelder nicht
nehmen , trotzdem sie lange Zeit starken Widerstand lei -
steten und sogar zunächst in Führung gingen . Bis zur
Pause spielten die Trossinger nur eine knappe 2 : 1-Füh -
rung heraus , nach Seitenwechsel schossen sie vier weitere
Tore .

In Tübingen gewann der Hechinger SV . verdient 4 :0.
Die übrigen Spiele mußten infolge Fahrtschwierigkeiten
ausfallen .

Freudenstadt I
Kreis Freudenstadt

französische Auswahl 6:1 (0:1) .
Unterkreis Calw

Althengstett I Unterreichenbach I 3 :3. In dem vor -
entscheidenden Spiel in Althengstett gab es zwischen zwei
gleichwertigen Mannschaften ein Unentschieden von 3 :3.
Wähernd die erste Hälfte torlos verlief , nahm die zweite
einen interessanten und dramatischen Verlauf . Unter -

Ein jüngerer , tüchtiger Metzger kann
sofort eintreten bei Wilhelm Kurz ,
Metzgerei , Tübingen -Derendingen

2 Pferdeknechte und 2 Volontäre aus
franz . Zone zu bald . Eintr . gesucht .
Frhr . v . Owsches Rentamt Wachen -
dorf , Stat , Bieringen a . N. , Post über
Rottenburg

Persönl . Wirkungskreis wird in Verlag
alleinst . Frau oder Mädchen gebo -
ten . Voraussetzg . : Interesse an lite -
rar . u . lebensphilos . Fragen , geistig
regsam u . bereit , nebenbei kl . Haus -
haltführung zu übernehmen . Wohn -
u. Kochmögl . vorhanden . Zuschriften
unter S. T. 115

Direktrice für Trikotfabrik gesucht .
Die Fähigkeit , Trikotagen aller Art
zu entwerfen und deren Herstellung
zu überwachen , wird in erster Linie
gefordert . Daneben wird betrieben
u . ist ebenf . zu überwachen die An-
fertigung von Kinderkleidung , Frau -
enkleidung für Beruf , Straße und
Haus ( ausgenommen Mäntel und Ko-
stüme ) . Angeb . unt . Angabe der Ge-
haltsanspr . u . seith . erfolgr . Tätig -
keit unter S. T. 6241

verfahren entlassene od . amtsentho -
bene Beamte kommen nicht in Be-
tracht . Bewerbungen unter S. T. 340

Revisions -Assistent sof . zur Mitarbeit
in Büro für Steuer - u . Wirtschafts -
beratung nach Riedlingen ges . Be -
werber mit abgeschl . Hochschulbildg .
(Volkswirt . Diplomkaufmann ) u . gut .
betriebswirtschaftl . Kenntn , werden
bevorzugt . Angeb . mit Zeugn , und
Lichtbild unter S. T. 83

Große Privatkrankenversicherung sucht
für die Kr . Horb . Balingen und He-
chingen hauptberufl . , gewandte Wer -
bevertreter bei gt . Verdienstmöglich -
keit . Bewerb . unter S. T. 73

Wir suchen zu sof . Eintritt : 1 Maschi -
nisten f. uns . Dampfanlage , welcher
kleinere Reparaturen an der Dampf -
u. elektr . Anlage selbst . ausf . kann ,
1 Betriebsschlosser , 1 jüng . techn .
Zeichner od . einen jungen Mann ,
welcher Lust u. Talent hat , sich zum
techn . Zeichner auszubilden . Schempp
& Bizer , Möbelfabrik , Tailfingen

Die Heil - u . Pflegeanstalt Mariaberg ,
Kreis Reutlingen (Innere Mission )
sucht 1 Schreinermeister , der befähigt
u. willens ist , die im Hause anfall .
Schreinerarb . u . sonst . techn . War -
tungen u . Instandsetzungen zu über -
nehmen u. der eine Eignung besitzt
zum Anlernen schwachbegabter Lehr -
linge ; 1 Beiköchin od . eine im Ko-
chen bewand . , tüchtige Küchengehil -
fin als zweite Köchin . Bewerber , die

christl . Dienst an uns . Schwa - Kinderliebe Hausgehilfin per sofort ge-
chen bereit sind , mög . sich bei der
Anstaltsleitung melden

Für Gaststätte

zu

1

Erfahrene Zuschneiderin von Wirkwa -
renbetrieb in Stuttgart gesucht . Gute
Bezahlung . Adolf Günther , Wirkwa -
renfabrik Stuttgart N. , Herdweg 77

Hausgehilfin f . m . Geschäftshaushalt
gesucht , tücht ., selbst . Mädchen , bei
guter Bezahlg . u. familiärer Behand -
lung . M. bish . Hausgehilfin verläßt
mich , da ihr Mann aus Gef . zurück -
gekehrt . Angebote unter S. T. 102

Zuverl . , ehrliche u . reinliche Haushäl -
terin oder Mädchen in Dauerstellung
(auch Flüchtlingsfrau ) für einfachen
Haush . mit 3 Pers . u . Mithilfe in
etwas Landw . gesucht . Adolf Götz ,
Bürgermeister i. R. , Zillhausen , Kr .
Balingen

Dienstleistungen für die franz . Militärregierung

Baden - Baden . Der französische Oberbefehls -

haber in Deutschland hat eine Verfügung über die

Heranziehung und Verwendung deutscher Arbeits -

kräfte zur Dienstleistung für die französischen Mi-

litärbehörden erlassen . Nach ihr geschieht die An -

forderung von Arbeitskräften über den zuständi -

gen Kreisgouverneur , der seinen Personalbedarf den
deutschen Arbeitsämtern mitteilt . Die Entlohnung

der bei der Militärregierung und den französischen
Dienststellen beschäftigten Personen entspricht den
geltenden deutschen Tarifen . Für die Auszahlung

sind die Gemeindekassen zuständig ; sie erhalten für

ihre Lohnauszahlungen entsprechende Rückerstat -
tungen seitens der Militärbehörden . Alle Arbeit -

nehmer , auf die sich diese Verfügung bezieht , er -
halten während der Dauer ihrer Beschäftigung von

Schwer -den deutschen Gemeindebehörden die
arbeiterkarte I.

Baden - Baden . Die Verordnung vom 11. Ok -
tober 1944 betreffend außerordentliche Maßnahmen
im Pacht - , Landbewirtschaftungs - und Entschul -
dungsrecht aus Anlaß des totalen Krieges " ist durch
das Gesetz Nr . 44 des alliierten Kontrollrats mit

Wirkung vom 15. März 1947 aufgehoben worden .

Berlin . Die Kohlenlage ist katastrophal . Ber -
lin hat praktisch keine Kohlenreserven mehr . Das
ist zum Teil darauf zurückzuführen , daß die Zufuh -
ren aus der Ostzone durch Einfrieren der Wasser -
wege stark behindert sind . Die Berliner Kraftwerke
und Verkehrseinrichtungen sind zunächst noch ar -
beitsfähig , doch wird die Lage auf allen anderen
Gebieten als trostlos bezeichnet . Die Koksbestände
sind aufgebraucht ; ein Drittel des allerdringendsten
Bedarfs steht allein noch in Form von Gaskoks zur
Verfügung . Es ist möglich , daß im Februar der ge -
samte Verwaltungsapparat Berlins stillgelegt werden
muß .

Stockholm . Ein Sprecher des schwedischen
Außenministeriums erklärte , daß alle deutschen
Guthaben bis zur Einziehung unter Staatskontrolle
ständen .

-

I

reichenbach , das kurze Zeit mit 2 :0 führte , mufite am
Schluß noch froh sein , ein 3 :3 erreicht zu haben .

Althengstett II - Unterreichenbach II 6 :0.
Calw - Gechingen 6:3.

Nach an -Simmozheim I - Gültlingen I 7 :2 (4 :1) .
fänglich ausgeglichenem Spiel ging die Platzmannschaft
in Führung und bestimmte das ganze Spielgeschehen .
Das Spiel wurde hart , aber fair durchgeführt . Der ehe -
malige Tabellenletzte Simmozheim rückte damit verdient
auf den dritten Tabellenplatz vor .

Simmozheim II - Gültlingen II nicht angetreten .

Unterkreis Neuenbürg

Engelsbrand 7 :2; Neuenbürg
Arnbach 7 :2; Waldrennach

Birkenfeld 7 :1.

Conweiler
9 :0 ; Gräfenhausen
bach 1:5; Feldrennach

Handball

-

- Schwann
Calm -

Landesklassenspiele der Gruppe Schwarzwald

Trotz der Ende März vorgesehenen Zonenliga , die eine
rasche Abwicklung der Landesklassenspiele vorausestzt ,
ist es mit Rücksicht auf die kalte Witterung nicht mög -
lich , die Landesklassenspiele in der Gruppe Schwarzwald
jetzt schon starten zu lassen . Die für die Februarsonn -
tage angesetzten Spiele fallen daher aus . Eine neue Ter -
minliste wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Wintersport
Der VfL . Schwenningen hatte über das Wochenende

die bekannte Frankfurter Eishockeymannschaft zu Gast .
Bei der Begegnung am Samstag siegte Schwenningen 9 :4
(1:1; 4 :3; 4 :0) . Am Sonntag trennten sich die Mannschaf -
ten 5 :5.

In Stuttgart traf sich die erste Mannschaft des Stutt -
garter Eishockeyklubs mit einer zweiten Garnitur aus
München . Die Gäste gewannen klar 7 :1 (3 :0); 2 :1; 2 :0).
Im Kunstlaufen bewiesen die bayerischen Läuferinnen
Erika Kraft und Irene Braun , die als Anwärterin auf
die deutsche Eiskunstlaufmeisterschaft gilt , ihre große
Klasse . Außerdem liefen noch das Ehepaar Trauff und
Frau Dobbratz .

Am Samstagabend trafen sich im Münchener Prinz -
regentenstadion SC. Rissersee und der Berliner Schlitt -
schuhklub . Die Berliner wurden eindeutig mit 10 :1 (5 :1;
2 :0; 3 :0) geschlagen . Ihr Torhüter Hoffmann bewahrte
die Gäste vor einer noch höheren Niederlage . In Davos
wurde der Davoser Hockeyklub Schweizer Meister durch
einen 8 :2 -Sieg gegen den Züricher Schlittschuhklub .

Die Weltmeisterschaft im Zweier - und Viererbob holte
sich die Schweiz vor Frankreich , Belgien und Italien .

In Graz wurden die österreichischen Eiskunstlaufmei -
sterschaften ausgetragen . Im Paarlauf siegten die Ge-
schwister Ratzenhofer , Wien . Bei den Kärntner Meister -
schaften nahm in der Länderwertung Tirol mit 687,2
Punkten vor Kärnten und Salzburg den ersten Platz ein .

Ringen
In der nordwürttembergischen Landesliga der Ringer

verlor Feuerbach gegen Münster 3 :4. Damit ist der Mei-
ster in der Mannschaft von Münster festgestellt , da keine
der anderen Vertretungen Münster noch einholen kann .
Untertürkheim Wangen 5 :2 ; Ebersbach - KV . 95 Stutt -

Kaltental 6 :1.gart 6 :1; Schorndorf

Stellengesuche

Ingenieur , 29 J. , led ., durch jahrelange
Praxis an fleißige Mitarb . gewöhnt ,
Maschinenbauschule Mittweida , firm
im Maschinen - , Werkzeugbau , Elek -
tro , sucht Posten zur Unterstützung
des Chefs . S. T. 151

Frau Mitte 50, erf . in allen Hausar -
beiten , Kranken - und Kinderpflege ,
sucht selbständige Stelle als Haus -
hälterin . S. T. 164

Junge Wirtschafterin sucht selbst . Wir -
kungskreis auf größerem Hof oder
Gut . S. T. 114

Kaufgesuche

-

Leere Eisenfässer , Transportkannen u .
Korbflaschen kaufen Blessing & Cie . ,
Tübingen

Heftmaschine v . totalgeschädigtem Be-
trieb zu pachten od . zu kaufen ge -
sucht . Buchdruckerei Kaupert , Freu -
denstadt -Christophstal , Talstraße 24a ,
Telefon 88

Tauschgesuche

Biete Adler -Schreibmaschine mit Nor -
maltast . , gut erhalt .; suche Herren -
anzug f . Gr . 1,76 od . Anzugstoff . An-
gebote unter S. T. 87

Geboten 2 Reifen 6,00x20 , 1 Reifen 2. 10
X20. Gesucht 6,50X16 u . 4,50X16 und
5,00X16 . Angebote unter S. T. 121

Biete Klavier , sehr gut erhalten ; suche
gute Schreibmaschine . S. T. 107

Imbert - Holzgasanlage (Blockausführg . )
13/50/16 geboten . Suche Reifen und
Schläuche Gr . 9,0X24 , 6,0X16 und 750
X20. S. T. 101

Suche 1 Exzenter -Presse , 2 Fuß -Pen -
delpressen . 1 Schlagschere , Elektro -
motoren von 1- 10 PS . Verkaufsbe -
dingungen u . R 793 an Obanex , An-
zeigen -Expedition , Freiburg i . Br .

Suche Sechssitzer -Mercedes -Personenwa - Suche Matratzendrell , biete sehr guten
Bezugwollstoff , Größe 180 cm . An-
gebote unter S. T. 161

gen , Benzin od , Diesel (auch unbe -
reift ) . Verkaufsbedingungen unt . R.
793 an Obanex , Anzeigen -Expedit . , Biete 2 Wulstreifen , 7. 30x1. 30, mit Fel -
Freiburg i . Br .

Suche PKW . - Diesel -Motor oder Diesel -
Personenwagen .Verkaufsbedingungen
u . R. 793 an Obanex , Anzeigen -Ex-
pedition , Freiburg i . Br .

Bücher und Zeitschriften , einzeln und
ganze Bibliotheken , kauft Pietzcker ,
Buchhandlung und Antiquariat , Tü-
bingen . Neue Straße 15

Teller - und Kegelrad 6×43 für Adler -
Standard _ges . Angeb . unt . S. M. 7036
an Ann . -Exped . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart S. , Fischerstraße 9

Imker sucht guterhalt . Leichtmotorrad ,
auch ohne Reifen , bei best . Vergütg .
zu kaufen , S. T. 103

Die Anstalt Mariaberg , Kr . Reutlingen
benötigt eine Bandsäge u . eine Ho-
belmaschine bzw . eine vollst . ma -
schinelle Schreinereieinrichtung . Miet -
od . kaufweiser Erwerb . Angebote u .
Bedingungen an die Anstaltsleitung

Fotomaterial , wie Platten , Filme , Film -
kleinen Geschäftshaushalt packs und Fotopapiere , wird laufend

von Spezialgeschäft zu kaufen ge-ehrl . Mädchen gesetzten Alters , wel -
ches nähen und kochen kann , für sucht . Angebote unter S. T. 49
Haushalt u , Mithilfe im Geschäft für 15 PS . -Drehstrommotor , 220/380 Volt ,
sofort oder 1. März gesucht . Ange -
bote unter S. T. 165

sucht . Gute Unterkunft u . Familien - j
anschluß . Frau Hilde Schroth , Tübin -
gen , Kielmeyerstraße 3

Ehrliches u . zuverlässig . Mädchen für
den Haush , gesucht . Autohaus Illig ,
Münsingen , Telefon 267

Hotel werden gesucht
ält ., erfahr . Koch oder Köchin , per -
fekte Beiköchin , zuverl . Zimmermäd -
chen , ehrl . u . freund !. Büfettfräu -
lein , auch f . Büroarbeiten . Zuschrif - In
ten mit Referenzen unter S. T. 343

Tüchtiger Schuhmachergeselle für Neu -
arbeit gesucht . Angebote an S 2091
Zeitschau , GmbH . , Anz . -Vermittlung ,
Schwenningen

wird

1450 Umdrehungen , neu od . gebr ., zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . S. T. 5

gen u . Schläuchen , gegen 16er -Rei -
fen 5. 00 bis 6. 50. S. T. 154

Wir suchen im Tausch gegen Werk -
zeugmaschinen oder Elektromotoren
eine gute Vertikalfräsmaschine mittl .
Größe , in bestem Zustand . S. T. 150

Verschiedenes

Verloren Ersatzrad 5,00x17 f . Opel 1,2
auf dem Wege von Baden -Baden ,
Freudenstadt , Horb , Tübingen . Der
ehrl . Finder wird gebeten , es gegen
hohe Belohnung beim Schwäbischen

Bettwarenfabrik sucht Verbindung , mit
Tagblatt , Tübingen abzugeben

Textil - u . Bettwareneinzelhandelsfir -
men . Zuschr , unt . O 785 an Obanex ,
Anz . -Expedition , Freiburg i. Brsg .

Schlosserei oder Mech .- Werkstätte mit
kleinerem Maschinenpark von 2 jung .
Handwerksmeistern mit langj . Er -
fahrg . in der spanabheb . Fertigung
zu mieten od . evtl . zu kaufen ges .
S. T. 7

Lkw . - Pritsche mit Eisenblech beschla -
gen , 2. 10x3. 50 m für 3 -to -Ford oder
Opel geeignet , als überzählig zu ver -
kaufen . Gebr . Möck . Röhrenfabrik ,
Tübingen
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„ Organisieren !"
Zu den beklagenswerten Nachkriegserscheinun -

gen gehort die mergelnde Ehrlichkeit . Es gibl
viele Leute , die es gar nicht als Unrecht empfin -den , wenn sie dem lieben Nächsten etwas weg -
nehmen oder wenn sie ihn betrügen , ganz abge -
sehen davon , daß man es für durchaus in Ordnung
hält , wenn man den Staat um Steuern oder die
Eisenbahn um einige Pfennig Fahrgeld hintergehenkann . Das Schwinden des Ehrlichkeitsbegriffs ist
aber nicht erst seit dem Zusammenbruch festzu -
stellen . Seit Jahren schon spricht man von , ,or -
ganisieren " und meint damit , man dürfe sich das
eine oder andere verschaffen , ohne es rechtmäßigZu erwerben . Der Junge ,,organisierte " in der
Schule schon eine Feder oder einen Gummi . Als

aus der Schule entlassen wurde ,, , organisierte "
er Zigaretten , später ,,organisierte " er , was ihm
gerade in die Hand fiel . Aber das 1000jährige
Reich ging in den 12 Jahren seines Bestandes
beim Organisieren " mit gutem Beispiel
Während es sich die Großen wohl sein ließen ,
,, organisierte " man die Groschen der Armen bei
den Winterhilfssammlungen , um damit den Krieg
zu organisieren . Nun haben die Organisatoren
und die Organisationen ein unrühmliches Ende
gefunden , aber ,, organisiert " wird immer noch :
Dinge des täglichen Bedarfs , Fahrräder , Treibriemen ,
Glühbirnen usw . Aus den Organisatoren sind Diebe
und Verbrecher geworden . Es ist höchste Zeit , daß
endlich einmal der Begriff ,,organisieren " aus un-
serem Sprachgebrauch verschwindet .

voran .

- g.

Entnahme von Material anmeldepflichtig
In der Ausgabe unseres Blattes vom 14. 1. 1947

erschien eine amtliche Veröffentlichung , nach wel -
cher alle deutschen Firmen , die in ihren Betrieben
gegen Déblocagescheine und französische Bons er -
folgte Wegnahme von Material und Maschinen mel -
den mußten . Diese Meldung muß auf einem For -
mular Nr . 10 an die Direction des Réparations et
Restitutions Baden -Baden , Hotel Europäischer Hof ,
eingereicht werden In der neuesten Nummer des

-

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Nachrichtenblatts gibt das Requisitionsamt Calw den
Wortlaut der französischen Verordnung des Formu -
lars Nr . 10 und eines dazu ergangenen Merkblatts

7. 2. d . J. unmittelbar nach Baden -Baden einge -
bekannt . Die Meldungen müssen bis spätestens

sandt sein .

Die Mühlenschließung
Auch im Kreis Calw steht das auf 1. Januar

dieses Jahres erfolgte Mahlverbot namentlich in
bäuerlichen Kreisen im Vordergrund der Erörterun -
gen . Die Mühlenschließung ist etwas Erstmaliges
und Einmaliges , darum ist auch das Echo derselben
ein besonders lebhaftes .
Kreis Calw bleibt nur ein kleiner Teil im Betrieb ,

Von den 42 Mühlen im

anderen werden zugemacht und versiegelt .
Lediglich hat man zugestanden , daß noch einige
Schrotmühlen geöffnet bleiben dürfen . Auch die
noch offenen Mühlen sind den Selbstversorgern ent -

alle

gehändigt und muß sein Mehl auf der Umtausch -
stelle holen . Wie in ganz Südwürttemberg hat auch
im

4. Februar 1947
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Zentner . Die Firma will sie in Bälde auf etwa 40
bis 50 Zentner steigern . Da die Altensteiger Gerbe -
reien über genügend Lohe verfügen , sind die Mate -
rialschwierigkeiten nicht allzu groß . Stadttier -
arzt Dr . Schneider ist altershalber aus den

städtischen Diensten getreten . Er hat jahrzehnte -
lang treu und gewissenhaft Altensteig tierärztlich
versorgt . Dr. Schneider behält seine Privatpraxis
nach wie vor bei und übt sie in der seitherigen

- au -

Aus dem Gerichtssaal

Kreis Calw das Mahlverbot schärfste Kritik

braucherkreise angeschlossen , da sie mit Recht be -

hervorgerufen . Dieser Kritik haben sich auch Ver -

fürchten , daß die Untersagung des Verkehrs zwi -
schen Landwirt und Müller sehr nachteilige Folgen
für die ganze Produktion der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse nach sich ziehen wird . Von den Par -
teien ist es vermutlich die CDU.. deren Mitglieder Weise weiter aus .
sich nicht zuletzt aus landwirtschaftlichen Kreisen
zusammensetzen , die gegen das Mahlverbot Sturm
läuft . Die heftigste Kritik kommt aus Hohenzol -

bergs lehnen in Entschließungen und Eingaben an

lern , aber auch die anderen Kreise Südwürttem -

das Staatssekretariat die getroffene Maßnahme als
völlig untragbar ab . Der Landwirte im Kreis Calw
hat sich ebenfalls eine starke Unruhe und Miẞstim -
mung bemächtigt . Es bleibt abzuwarten , welchen

sung und des Mahlverbots haben wird .

Ein in den 30er Jahren stehender Mann aus A.
hatte im vorigen . Herbst in Bösingen 20 Pfund Rog -
gen von einem Fuhrwerk heruntergeholt und mitge -
nommen . Ferner hatte er sich in Bösingen und spä -
ter auch in Rotfelden in Bauernhäuser eingeschlichen
und einmal 60 Pfund Saatroggen , das andere Mal
70 Flund Schwarzmehl gestohlen . Das Amtsgericht

zogen , der Bauer darf seine Frucht nicht mehr selbst Erfolg die allgemeine Ablehnung der Mühlenschlies - Nagold verurteilte ihn zu einer Gesamtstrafe von
mahlen lassen , er bekommt seine Rationskarte aus -

Blick in die Gemeinden
Licht - und Stromsorgen in Neuenbürg

Die Enz ist zum zweiten Mal in ihrem ganzen
Lauf eingefroren und erneut haben wir in unserer
Stadt Licht - und Stromsorgen Enz und Eyach brin -
gen kein Wasser das Tal herab und führen einen
derartig niederen Wasserstand , daß es nicht mög -
lich ist , die Einwohnerschaft mit Licht und die
Industrie mit Strom zu versorgen . Die Betriebe
werden vom Städt . Elektrizitätswerk abwechslungs -
weise mit Kraftstrom versorgt und für die Arbeiter -
schaft müssen Feierstunden eingelegt werden .
Fremdstrom ist auch kontingentiert und zwingt zu
Maßnahmen , die für die Einwohner unserer Stadt
nicht erfreulich sind .

Herrenalb berichtet
Unserer Stadt wurden auf Grund der letzten

Volkszählung , die über 2000 Einwohner ergab , zwei
weitere Gemeinderäte zugebilligt : Es rücken nach :
Karl Koch , Holzhauer , und Ernst Pfrommer , Maler -
meister . Die Volksküche hat sich gut bewährt ,-

Beschlüsse des Wildbader Gemeinderats

eines Lastkraftwagens als Mannschaftswagen für die
Feuerwehr wird gutgeheißen . - Die Bezüge der
über 65 Jahre alten Stadtarbeiter und die zusätz -
liche Alters - und Hinterbliebenenversorgung der bei
der Stadt privatrechtlich Beschäftigten werden ge -
regelt . Für das Stadtbauamt soll ein jüngerer
Bautechniker angestellt werden und die Stelle zur
Bewerbung ausgeschrieben werden . Zu Beginn-

An die Ehefrauen der Kriegsgefangenen und Ver - Mannschaftsstärke zu erreichen . Die Anschaffung
miẞten sowie an Kriegerwitwen und alleinstehende
Mütter von Gefallenen wird eine Weihnachtsgabe
von 20 Mark , jedes Kind 5 Mark bewilligt , da viele
derselben schon seit Monaten ohne jede Unter -
stützung sind . Der Betriebsrat der Stadt bean -
tragt , den mit Schmutzarbeiten beschäftigten Stadt -
arbeitern die notwendige Schutzkleidung zur Ver -
fügung zu stellen . Die Anschaffung wird geneh -
migt , sobald eine solche möglich ist . Ebenso wird
eine Schmutzzulage nach Tarif ah die betreffenden
Arbeiter gewährt . Am 8. 10. 1944 wurden im
Stadtteil Hauswiese das Wohnhaus des Schlosser -
meisters Eugen Lipps und die Holzremise des Gärt -

Adolf Fischer völlig zerstört . Der Landrat
hat bestimmt , daß , um einen freien Platz zu ge -
winnen , die Remise nicht wieder aufgebaut werden
soll , wozu noch später der Abbruch der mitbeschä -
digten und vorläufig wieder hergestellten Werkstatt
(Aschenhütte ) vorgesehen ist . Der Gemeinderat hält
daran fest , daß auf dem Standort der Holzremise
des Adolf Fischer nicht wieder gebaut werden darf .
Dafür wird Fischer gestattet , als Ersatzraum einen
einstockigen Vorbau an sein Wohnhaus zu erstel -

Auf Grund der angeordneten allgemeinen
Herabsetzung der Stärke der Feuerwehren ist für
Wildbad eine Stärke von 34 Mann angesetzt wor -
den . Es wird ersucht , mit Rücksicht auf die hier
vorhandenen wertvollen Objekte eine Erhöhung der

ners

len . -

Familiennachrichten

Calw . 21. Januar 1947 .
Mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , Schwieger -
vater und Großvater

Wilhelm Rometsch
Lokführer i . R.

durfte am 1. Januar nach lan -
gem , schwerem Leiden im Al -
ter von 72 Jahren im Frieden
heimgehen . Die Beerdigung
fand in aller Stille statt . Für
alle erwiesene Liebe und Teil -
nahme danken wir herzlich .
Besonderen Dank dem Herrn
Dekan , den Krankenschwestern
und den Ehrenträgern . Im Na -
men der trauernden Angehöri -
gen : Gottliebin Rometsch , ge -
borene Roller .

Igelsloch , 18. Januar 1947 .
Ganz unerwartet wurde unsere
liebe Mutter

Katharina Hölzle
am 21. 12. 1946 von uns in
die ewige Heimat abgerufen .
Es war ihr nicht mehr ver -
gönnt , ihre drei Söhne , welche
noch in Gefangenschaft sind ,
wiederzusehen und in ihr neu -
erbautes Heim einziehen
dürfen . Wir sagen allen herz -
lichen Dank , welche sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten .

zu

In tiefem Schmerz : Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Hamburg - Calmbach , 17. 1. 47 .
Unser lieber Vater . Großvater ,
Schwiegervat . , Bruder , Schwa -
ger und Onkel

Wilhelm Knöller
Uhrmachermeister

ist am 14. Januar 1947 mach
langem , schwerem Leiden im
Alter von 64 Jahren sanit im
Herrn entschlafen . Allen
denen , die ihm während seiner
Leidenszeit Liebe und Gutes
erwiesen haben . danken wir
herzlich . Wir haben den
Entschlafenen am 16. Januar
in Höfen zur letzten Ruhe ge -
bettet . Besonders danken wir
für die aufricht . Anteilnahme
sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden und all
denen , die ihn zur letzt . Ruhe
geleitet haben . In tief . Trauer :

FrauWilhelm Knöller und
Margot , geb . Meyer , Hamburg -
Wilhelmsburg , Fritz Barth und
Frau Emilie , gebor . Knöller ,
Calmbach / Enz . sowie 6 Enkel -
kinder .

der 1. Sitzung im neuen Jahr dankte Bürgermeister
Schlüter dem Gemeinderat für seine bisherige Mit -
arbeit und kennzeichnete es als Aufgabe des neuen
Jahres mit dem Einsatz aller Kräfte die große allge -
meine Not zu überbrücken . Der Gemeinderat
brachte Bürgermeister Schlüter den Dank für sein
bisheriges Wirken und seine Bereitschaft zur Mit -
arbeit zum Ausdruck . Als Stellvertreter für den
erkrankten Anwalt Mutterer in Sprollenhaus wurde
Gemeinderat Rau aufgestellt . Der seitherige stän -
dige Stellvertreter des Standesbeamten , Stadtinspek -
tor Bolsinger , wurde zum besonderen Standesbeam -
ten für Wildbad ernannt . Dem Antrag eines hie -
sigen Einwohners um Ueberlassung eines städtischen
Bauplatzes an der Paulinenstraße zwecks Errichtung
eines Behelfsheims konnte nicht entsprochen wer -
den , da die Abgabe städtischen Eigentums zur Zeit
nicht möglich ist . Nach den Bestimmungen des
Wohnungsgesetzes hat dem Wohnungsausschuß ein
weibliches Mitglied anzugehören . Vom Gemeinde -
rat wird Frau Luise Roller hiezu berufen .

Herrenalb , 23. Januar 1947 .
Hotel Lacher .

Am 22. Januar entschlief mein
lieber Mann , unser treusorgen -
der Vater

Friedrich Lacher
im Alter von 83 Jahren . Für
alle Teilnahme sagen Wir
herzlichen Dank . Mina Lacher ,
geb . Kammerer , Otto und Idl
Kull , geb . Lacher , Hein Kal -
weit (vermißt ) , und Frau Else ,
geb . Lacher , mit Sohn Dirk ,
Anne Lacher , Lucie Viereck ,
geb Lacher , mit Tochter Uta ,
Jakob Lacher mit Familie .

Breitenberg , 22. Jan . 1947 .
Unerwartet rasch verschied
unsere liebe Mutter , Großmut -
ter , Schwiegermutter , Schwe -
ster und Tante

Katharina Mönch
Wir haben sie am 17. Januar
1947 im Alter von nahezu 71
Jahren zur letzten Ruhe ge -
bettet . Herzlich danken wir
für die große Anteilnahme ,
dem Herrn Pfarrer Berger für
die trostreichen Worte sowie
dem Kirchenchor . In tiefem
Leid : Die Kinder .

Geschäftliches

Einzelhändler ! Kinderbilder (farb .
Kunstk . in schönen Holzrähmch .)
ca . 10 versch . Motive , Muster -

von

-

Kunstgewerbl . Artikel aus Holz im
Kombinationsweg laufend liefer -
bar . Angebote unter C 2382 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Bin als Fellaufkäufer von der Zen -
trale der Lederwirtschaft Reut -
lingen zugelassen und seit 1935
im Kreis Calw tätig . Werde auch
weiterhin bei meiner werten
Kundschaft laufend vorbeikom -
men . Zum Ankauf sämtlicher
Kaninchen - , Ziegen - , Katzen - ,
Maulwurf -Felle und sämtl . Wild -
waren zum höchsten Tagespreis .
Chr . Rentschler , Fellhandlung ,
Altburg .

Stellenangebote

Goldschmiede , Goldschmiedinnen
in gutbezahlte Dauerstellung für
sofort gesucht . Albert Bäzner ,
Schmuckwarenfabrik , Birkenfeld ,
Zeppelinstraße 8 .

Gärtner (in ), led . , tücht ., mögl . aus
franz . Südzone und mit Führer -
schein IV und III bei mittl . Er-
werbsgärtnerei z . sofort . Eintritt
gesucht . Famil .- Anschluß , guter
Lohn , bei Eignung Gewinnbeteil .
Angebote an Gärtnerei Keppler ,
Birkenfeld , Kreis Calw .

Wagnermeister od . Wagnergeselle ,
ält . , in neuzeitl . einger . Werkst .
gesucht . Ausk . ert . d . Geschäfts -
stelle des Schw . Tagbl . Calw .

Jüngerer Müllergeselle für sofort
gesucht . Friedr . Kienle , Mühle ,
Dagersheim , Kreis Böblingen .

Stenotypistin , zuverläss . , die Steno -
gramm und Schreibmaschine völ -
lig beherrscht , bei guter Bezah -
lung zu baldigem Eintritt
sucht . Rechtsanwalt Dr . Grieb ,

es werden täglich 400 Liter Suppen ausgegeben .
Die Kälteperioden haben starke Schäden in vielen
Häusern zur Folge gehabt , eingefrorene Wasserlei -
tungen und Zentralheizungen haben den Handwer -
kern mehr Arbeit verschafft , als sie mangels Mate -
rial wiederherstellen können . Im Alter von 81
Jahren starb Friedrich Lacher , Besitzer des Hotel
Lacher .

-

Der Ruf nach dem Kurbetrieb

In Kreisen des Wildbader Beherbergungs -
gewerbes erinnert man sich jetzt besonders oft an
die im letzten Jahr von maßgebenden Stellen in
Aussicht gestellte Unterstützung für eine Wieder -
belebung des Kurbetriebs hier . Man hält die Zeit
nun für gekommen , daß die Staatl . Badverwal -
tung , die Stadtverwaltung und eine noch zu be -
stimmende Kommission an die Vorarbeiten heran -
geht . In einem Bericht aus Bad Wildungen über die
erste Nachkriegssaison 1946 heißt es u . a . : ,,Zu
Beginn des Jahres standen nur 17 Betten zur Auf -
nahme der Kurfremden zur Verfügung . Durch eine
strenge Erfassung des konzessionierten Bettenraumes
war es möglich , die Bettenzahl im Laufe des Som -
mers auf 740 zu steigern ." Auch dort gab es un -
überwindlich zu scheinende Probleme zu lösen . , ,Wo
ein Wille ist , ist auch ein Weg " mit diesem
Grundsatz müssen auch hier die Vorarbeiten nun -
mehr beginnen , damit die uns
schenkte Erwerbsmöglichkeit wieder aus -

von der Natur ge -

genützt wird .

-

Dies und das aus Altensteig

-

-

8 Monaten Gefängnis und den Kosten des Verfah -
rens . 2 Monate wurden als Untersuchungshaft ange -
rechnet . Ein Bürger von V. hatte sich seines
Jungen bedient , um auf einem Grundstück in I. und
einem solchen , das der Stadt Nagold gehört , Wei -
den im Betrage von etwa 20 RM zu stehlen . Er
muẞ 10 RM Strafe und die Kosten des Verfahrens
tragen . Ein geschäftstüchtiger Textilreisender aus
Schramberg , der vorgab , für eine Frankfurter Tex -
tilgroßfirma zu reisen , war plötzlich in Vollmaringen
aufgetaucht . Bei ihm konnte man Bestellungen auf -
geben , und zwar ohne Punkte . Kein Wunder , wenn
die Kunden sich nur so häuften . Es wurden ihrer

- -

ihm

schließlich so viele , daß ihm selbst graute . Inzwi -
schen hatte er aber nicht versäumt , seinen Kalorien -
bestand entsprechend zu erhöhen . Man hatte
Salatól . Butter und Schweineschmalz , natürlich ge -
gen Bezahlung gern abgegeben . Auch hatte er eine
ansehnliche Zahl Vesper in den einzelnen Häusern
erhalten . Als er übernachten wollte , trug er sich
in das Gästebuch einer Gastwirtschaft unter dem
Namen eines Mannes Leideraus Villingen ein .
interessierte sich auch die Polizei für den geschäfts -
tüchtigen Reisenden , die natürlich feststellte , daß
die harmlosen Landwirte einem großen Schwindel
zum Opfer gefallen waren . Mit 240 RM Geldstrafe
kam der Gauner noch gut davon .

-

golder Methodistengemeinde

Aus dem kirchlichen Leben

Am 14. Januar 1947 waren es 40 Jahre , daß die
katholische Stadtpfarrkirche in Na -

eingeweiht wurde .
gold durch Bischof Paul Wilhelm von Keppler

Aus diesem Anlaß fand ein
Dankgottesdienst statt . Der damalige Bauherr ,
Pfarrer a . D. Stemmler , weilte in Nagold und
zelebrierte eine hl . Messe , während welcher er

Zum Stadtpfarrverweser ist Vikar Hans Koll einen interessanten Ueberblick über die kirchlichen
mann ernannt worden . Er kommt von Heilbronn , Verhältnisse seit den Tagen Karls des Großen gab .
ist Ausgewiesen und stammt aus Königsberg . Vikar Ferner wählten die katholischen Männer die
Lechler , sein Amtsvorgänger , versieht nunmehr das Mitglieder der Ortskirchensteuervertretung .
Stadtpfarramt Berneck . Der dortige Stadtpfarrer
weilt immer noch in Kriegsgefangenschaft . Die
letzten Wochen brachten hier ausnahmsweise viele
Todesfälle mit sich . U. a . starb Frau Kalm -
bach im mittleren Alter stehend , von 4 unmündigen
Kindern während ihr Mann noch vermißt ist .weg ,
Hauptlehrer Kalmbach stammt von Altensteig -Dorf .

Die 2. Lokomotive der Nebenbahn Alten -
steig - Nagold mußte zur Ausbesserung in eine
Werkstätte nach Friedrichshafen verfrachtet wer -
den ; gegenwärtig ist also die ,,Tälesbahn " nur noch
einspännig . Eine Altensteiger Firma stellt seit
zwei Monaten Briketts aus Schlammkohlen ,
Teer und Lohe her . Die Briketts verfügen über eine
große , mehrstündige Brennkraft . Nahezu 70 Stück
kommen auf einen Zentner . Er kostet 4,50 RM .
Gegenwärtig beträgt die Tagesproduktion etwa 15

-

Kaufgesuche

Kleiderstoff , schwarz , sow . Dam. -
Schuhe , Gr . 39 , gegen gute Ent -
schädigung gesucht . Angeb . unt .
C 2392 an Schw . Tagbl . Calw .

Bettfedern , neu , für 1 Bett , gegen
gute Entschädigung gesucht . An-
gebote u . C 2394 an S. T. Calw .

Bodenteppich , gut erh . , sow . Steh -
lampe im Tausch oder zu kauf .
gesucht . Angebote unter C 2405
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tausch / Geboten

Arbeitsschuhe , fast neue , Gr . 45 - 46 ;
ges . 6 m Kokosläufer , Wolle
oder mod . Schallplatten . Ausk .
erteilt die Geschäftsstelle d . Sch .
Tagblatt Calw .

Skistiefel (Bergschuhe ) Gr . 41 ; ges .
feste Arbeitsschuhe , Gr . 42 - 43 .
Geb . Konzert -Mandolinen -Banjon ,
erstkl . , m . Zubeh . , 1 Ziehharmo -
nika , etwas rep . - bed . , Puppen -
möbel (kunstgewerbl . ) , Heizplatte ,
220 Volt , neu , erstkl , Oelgemälde
nach Wahl ; ges . neue Radioröh -
ren E CH 11 , EBF 11 , ECL 11 ,
AZ 11 , auch einzeln . Angebote
unter C 2384 an S. T. Calw .

D. -Schnürstiefel , Gr . 37 , neu ; ges .
Bettrost . Angebote unter C 2414
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Damenwintermantel , d' blau , Maß -
arbeit , Gr . 44 ; ges . H. -Winter - .
mantel , Gr . 44 - 46 , od . Wollstoff .
Angeb . u . C 2406 an S. T. Calw .

Damenmantel , neu ; ges . neuw . Her -
renwintermantel , Gr . 48. Ang . u .
Nr . 401 an den Werbed . Lauk ,
Anz .- Verm . , Altensteig /Württ .

ge - Winter -Paletot , neu , schwarz , Gr .

Mädchen od . auch ält . Person für
Neuenbürg /Württ .

Haus - und Landwirtschaft ges .
Seeger , zur Krone , Egenhausen .

Stellengesuche

send . 10 St . 14 . RM , zuzügl .
1. 50 RM Versandspesen g . Vork .
Hans Hertter , Berneck , Kr . Calw .

Anbau und Fertigen von Tabak ,
Most , Hefe , Kunst - und Wermut -
weine , Klären und Konservieren

Getränken , Beeren , Obst ,
Pflanzen , Gemüse , Gewürz ,
Speiseöl und Essige gibt n . Wahl
für Gebühr . Adolf Morlok , Na -
gold (14b ) .

Diplom -Chemikerin sucht passendeDahn & Willadt
Stellung . Angebote unt . Nr . 419Altmaterial -Großhandlung a . Wd . Lauk , A. - V. , Altensteig / W .

Ankauf zu Tageshöchstpreisen 25jähriges Mädchen , bisher a . demvon : Altmetallen jeder Art Büro tätig , sucht innerhalb der
auch kleinste Mengen , Abfall - franz . Zone Stelle in geord . Guts -
stoffen , Stoffresten , Lumpen od . Geschäftshaushalt auf 1. März
auch ungereinigt , Altpapier , so - 1947 , wo es sich in allen vork .
wie sämtlichen Altmaterials . Arbeiten weiter ausbilden kann .
Schriftliche Angebote über Um- Auch Stelle auf dem Büro , wo
fang und Menge erbeten . Grös - nebenbei im Haushalt mitgehol -
sere Mengen werden von überall fen werden kann , angenehm . An -
abgeholt . Pforzheim -Brötzingen , gebote unter C 2417 an Schwäb .
Bürgerstraße 5. Tagblatt Calw .

Heimarbeit -Aufträge in Kolorierun - Mädel sucht gute Stelle in Land -
gen , Aquarellen und Oeltechnik wirtschaft , mögl . in Oberhaug -
laufend gesucht . Angebote unter stett oder nächster Umgebung .
C 2390 an Schw . Tagbl . Calw . Angeb . u . C 2391 an S. T. Calw .

1. 70 ; ges . Schafwolle . Angeb . u .
Nr . 424 an den Werdeb . Lauk ,
Anz .- Verm . , Altensteig / Württ .

Knabenmantel für 13 - 15 -J . ; ges .
Herrenhalbschuhe . Gr . 44. Geb .
weißes Bauernleinen ; ges . Mäd -
chenwinterkleid für 15 -Jähr . Ang .
unter C 2385 an S. T. Calw .

Konfirmanden -Anzug , neuwert ., im
Tausch abzug . Anfrag . bei Ernst
Stängle , Dobel , Kreuzwasen 76 .

Bett , gut erh ., ält . , vertauscht Lutz ,
Ernstmühl , Liebenzellerstraße .

Möbelstoff , 3 m , 1. 20 brt .; ges . gut -
erh . Radio , Allstr . Ang . Nr . 405
Wbd . Lauk , A. - V. , Altensteig /W .

Bettstelle m . Rost ; ges . guterhalt .
Chaiselongue . Geb . dreiteil . Ma -
tratze mit Deckbett u . Kissen ;
ges . Kleiderschrank u . Kommode .
Angeb . u . C 2416 an S. T. Calw .

Lammfellweste , neu , mit Wollärm . ;
gesucht H. -Sommermantel f . Gr .
1. 80 . Angebote unter C 2410 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Zur traditionellen Jugendkonvention der Na -
hatten

sich zahlreiche Jugendliche aus der ganzen näheren
und weiteren Umgebung eingefunden . Besondere
Umstände hinderten die Calwer und Neuenbürger

kannte Prediger Höfle , Ebingen , fand den Weg

nach Nagold zu kommen . Der als Freizeitonkel be -

zu den Herzen der Jugend . Er sprach sehr leben -
dig und packend einmal über den Dreikönigstext
aus Math . 2 und dann über das Leitwort , ,Dein ist
das Reich , die Kraft und die Herrlichkeit . " Beide
Gottesdienste wurden durch den Bezirkschor in
feiner Weise umrahmt . Der Posaunenchor der Al -
tensteiger Gemeinde verlieh den gemeinsam gesun -
genen Liedern kraftvollen Ausdruck .
golder Methodistengemeinde hielt ferner eine Evan -
gelisationswoche ab .

Angora -Wolle gesp . , Ang . -Pullover ]
(Handarb . n . Wunsch ) ; ges . gut -
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erh . Sessel . Geb. gr . Pupp .- Schiff - Fabrikant , vermögend , möchte Nei-
mitgungsehe eingehen netterschaukel m . 4 Schiffch . , 67/54/45

Dame bis Anfang 30 aus gutercm , 2 Küchenstühle m . Tisch , neu ;
Familie . Näheres unter 191 durchges . Radio (220 V. , W. -Strom ). Briefbund Treuhelf , Geschäftsst .Angeb . u . C 2412 an S. T. Calw .
München 51 , Schließfach 37 .Kl . Kohlenherd mit 2 Brennstellen

u . Bratröhre ; ges . Uebervorhänge
mit od . ohne Stores f . 3 Fenster .
Angebote unter C 2452 an Schw .
Tagblatt Calw .

Kleiderkasten (tanne ) , 2tür .; ges .
Anzug f . schl . Fig ., Gr . 1. 75. Aus -
kunft ert . Geschäftsst . S. T. Calw

Stühle , 2 neue , pol . und gepolst .;
ges . Anzug , Gr . 42 od . 44 , oder
Schafwolle . Angeb . u . Nr . 423
an den Werbedienst Lauk , Anz. -
Verm . , Altensteig / Württemberg .

Herrenfahrrad , neuw . , mit Dreig . -
Schaltung ; ges . H. - Wintermantel
für Größe 1. 80 - 1. 86 . Geb . Herr . -
Halbschuhe , Gr . 43 , h .-braun , g .
erh .;; ges . Radiogerät . Geb . Leder -
sportweste , neuw .; ges . Handhar -
monika oder Anzugstoff oder
Kleinempfänger . Geb . D. -Somm . -
Schuhe , neu ; ges . Damenstrümpfe .
Geb . Motorradreifen , 3. 00x19 ; ge -

unter C 2387 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Verloren am 28. 1. 47 morgens in
Calw , Badstr ., zw . Pfannkuch u .
Handelsschule mittelbl . Geldbeu -
tel (Leder ), Inh . 50 . - RM und
verschied . Briefmarken . Gegen

gt . Belohn . abzugeb . Dr. Weber .
Handelsschule Calw .

Wohnungstausch ! Gebot . in Stutt -
gart -N . zwei große Zimmer mit
Küchenbenütz .; ges . in Nagold
2 - 3 Zimmer mit Küche . Angeb .
unter C 2407 an S. T. Calw .

Geschäftsinhaberin , 30erin , sucht
tatkräftig . Lebenskameraden . Ein -
heirat geboten . Näheres unt . 178
durch Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsst . München 51 , Schließ -
fach 37 .

Tiermarkt

sucht desgleich . 3. 50x19 . Angeb . Rind , 1 jähr . , abzugeben gegen
Milchziege . Ausk . erteilt die Ge-

Damenfahrrad , neuwertig ; gesucht schäftsstelle d . S. T. Calw .

257 .

Wer tauscht gegen 3 Wochen altes
Kuhkalb (von gut . Abstammung )
1 Schwein , ca. 150 Pfd . schwer ?
Angeb . u . C 2381 an S. T. Calw .

Stier , einjährig , verkauft Elisab .
Klink , Wart , Kreis Calw .

gute , möglichst versenkb . Näh - Rindle oder trächtige Nutzkuh gibt
maschine . Angebote unter C 2413 im Tausch gegen Zugochsen .
an Schwäb . Tagblatt Calw . Gottlieb Volz , Hirsau .

Radio ,, , Schaub " , 3 Röhren , f . W. -
Strom ; ges . gleichw . Gerät für
Gleichstrom , 1 neuwert . Weißler -
pinsel abzugeben . Angebote unt .
C 2411 an S. T. Calw .

Volksempfäng . mit 3 Röhr . , Wech -
selstrom ; gesucht gleichwertigen Schlachtziege , noch junge ; ges .
mit Gleichstrom . Wölfle , trächtige Erstlingsziege . Angeb .

Wildbad , König -Karl -Straße Nr . 7 , unter C 1458 an S. T. Neuenbg .
Telefon Wolfshündin , eine 10 Monate alte ,

Guterh . K. -Kastenwagen ; ges . Da- zu verkauf . Angebote u . C 1457 .
menhalbschuhe , Gr . 37 - 38 . Ang . an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .
u . C 1460 an S. T. Neuenbürg . Halbhund , wachs ., gt . ern ., schön

Rundstrickmaschine , sehr gut erh . , saub . koup . , 10 M. alt (Rüde ) , u .
im Tausch abzugeb . Angebote u . 4 M. alt . schwarz . Zw .-Spitzer ,
C 1459 an Schw . Tagbl . Neuenb . scharf (Rüde ) , sowie 10 M. alte

Kreissäge , Bohrmaschine ; gesucht trächtige Ziege gibt ab . Jakob
komb . Kreissäge . G. Mayer , Bechtold , Holzbronn , T. Amt 140 .
Schreinermeister , Wildbad . Vier 7 Wochen alte altdeutsche

Tausche schönen Nußbaum und Schäferhunde hat zu verkaufen .
Birnbaum gegen Möbel . Jakob Jakob Pfrommer , Beinberg , Kreis
Lehrer alt , Deckenpfronn . Calw .

Hasenstall , fast neuwert . , 4 Buch - Junge Hunde verkauft
ten , mit Schiebetüren . Angebote

Alfred Harr , Neuenbürg / W . ,
Wildbaderstraße 107 .

Erdbeerpflanzen ; ges . einige Jung -
hennen . Ang . an Wilh . Müller ,
Birkenfeld , Gartenstraße 10 .

Einige Wagen Dung ; ges . Heu od .
Stroh . Angebote unter Nr . 12 an
Schwäb . Tagblatt . Ag . Wildbad . I

an
Dingler , Ottenbronn .

Suchdienst
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Christian Dietz , Stabsgefr ., Feld -
post -Nr . 67 051 , vorh . Nr . 00 265 .
Letzte Nachricht vom 31. 1. 1945
aus Posen . Nachricht erbet .
Frau Emmerich . Altensteig , Kreis
Calw , Hohenbergstraße 25 .
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